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W Zur erſten Ausgabe gehören Dasilluſtrirte
tagsblatt und die Lotterieliſte vom 27. Juli.

Beſtellungen
auf die Halliſche eitung

für Auguſt und September zum Preiſe von 2 werden
von der Expedition, den Zeitungsboten und Ausgabeſtellen,
für Auswärts von ſämmtlichen Kaiſerlichen Poſtanſtalten
und den Landbriefträgern angenommeu.

Die Expedition.

Sonn

Halle, 28. Juh.
Zur Reiſe des Kaiſers

gingen weiter folgende halbamtliche Telegramme bei
uns ein:

Stockholm, 27. Juli. Heute Vormittag beſuchten
Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm in Begleitung des
Königs, des Kronprinzen, des Prinzen Heinrich und des

Grafen Herbert Bismarck, den Katharinen-Elevator und
nahmen ſodann das National-Muſeum und die Central
Telephonſtation in Augenſchein. Nachdem die Hohen Herr-
ſchaften ſodann im Schloß das Dejeuner eingenommen
hatten, begaben ſich dieſelben Nachmittags in die Riddar
holmsKirche, in welcher ſich die Gräber der Königs
familie befinden. Kurz vor 3 Uhr Nachmittags erfolgte
die Abfahrt nach Schloß Drottningholm, wo das
Diner eingenommen wird.

Stockholm, 27. Juli. Die Ausfahrt nach Drottning-
holm wurde auf dem königlichen Dampfſchiff „Sköldmön“
unternommen. An derſelben nahmen Theil: der Kaiſer Wilhelm,
der König, der Kronprinz, Prinz Heinrich ſowie das Gefolge.
Die Rückkehr erfolgte um 7 Uhr, Abends. Die königliche
Schaluppe, führte den König und ſeine Hohen Gäſte an die
„Hohenzollern“. Das kaiſerliche Geſchwader wird um
9 Uhr ſzcfertig ſein und um 3 Uhr Morgens in See
gehen. Die „Hohenzollern“ dampft erſt ſpäter ab, erreicht das
Geſchwader aber unterwegs.

er Kaiſer erſuchte hente den König, Taufzeuge bei
dem neugeborenen Prinzen zu ſein.
Die Schiffe des deutſchen Geſchwaders er

hielten vom frühen Morgen an zahlreiche Beſuche ſeitens
der Bewohner Stockholms, die Gäſte wurden überaus
freundlich aufgenomimen. Die Offiziere und Mannſchaften
des deutſchen Geſchwaders wurden bereits geſtern vielfach
in der Stadt geſehen.

Stockholm 27. Juli. Der König hat dem Kaiſer
Wilhelm und dem Prinzen Heinrich das Großkreuz des
Vorwegiſchen St. Olaf-Ordens verliehen. Se. Majeſtät der
Kaiſer Wilhelm verlieh dein Staätsminiſter Frhr. v. Bildt den
Schwarzen AdlerOrden.

Kopenhagen, 27. Juli. Nach den getroffenen vor
läufigen Beſtimmungen wird der König zu der Zeit, da
die Ankunft Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm erwartet
werd, Allerhöchſtdemſelben an Bord des Dampfſchiffes
„Donnebrog“ entgegenſegeln.

ie „Dannebrog“ wird von dem Panzerſchiff Helgoland“eskortirt, in welchem der Chef des Geſchwaders, Vizeadmiral
Melvahl, ſeine Flagge hißt, während der Kommandeur Mac-
Dougall das Schiff kommandirt ferner vom Panzerſchiff „Odin“,
geführt von dem Kommandeur Jacobſon, ſowie von den Torpedo
booten „Sölöven“, „Storen“ „Hvalroſſen“ und „Delfinen“,
erſteres vom Prinzen Waldemar geführt. Die Korvette „Dag-
mar“, das Torpedoſchiff „Esbern Snare“, ſowie die Kanonen-
boote „Falſter“ und „Guldbergſund“ bleiben auf der Rhede,
um bei der Ankunft des Kaiſers die Honneurs zu machen.
Auch die übrigen im Hafen liegenden Kriegsſchiffe und die ge
ſammten Forts ſalutiren. Auf der Zollbude wird ein zelt
förmiger Baldachin erbaut, unter welchem der erſte Empfang
ſtattfindet. Die Leibgarde ſtellt die Ehrenwache auf der Zoll
bude. Die hier gaxniſonirenden Jnfänterieregimenter bilden
Svalier von der Zollbude bis zum Schloß Amalienborg, wohin
die Allerhöchſten Herrſchaften von einem Huſarendetachement
eskortirt werden.

Der Vericht des preußiſchen Miniſters für
Landwirthſchaft.

Der vierjährige Zeitraum, über welchen in dem ſoeben
fertiggeſtellten Berichte für 1884-1887 die landwirth
jchaftliche Verwaltung Preußens ſich verbreitet, ſtand, wie
raum ein früherer, unter dem W der landwirthſchaft
lichen Kriſis. Nicht nur die Parlamente und die Geſetz
geoung, ſondern auch die öffentliche Diskuſſion, waren fort
dauernd von dieſem Thema in Anſpruch genommen; es
verdient daher vom volks wirthſchaftlichen Standpunkte aus
in erſter Linie Beachtung, was der amtliche Bericht über
dieſes Thema beibringt.

Derſelbe konſtatirt einleitend, daß ſeit 1875, für wel-
ches Jahr zuerſt eine derartige Berichterſtattung vorliegt,
die Landwirthſchaft in allen ihren Zweigen eine ſchwerz,
von Jahr zu Jahr bedrohlichereKriſis durchzumachen hatte,
fügt jedoch ſogleich hinzu, daß gegen den Schluß der jetzigen
Berichtsperiode ſich Anzeichen einer Wandlung zum Beſſeren
eingeſtellt hätten.

Die Kriſis ſelbſt wird in dem Berichte wie folgt ge
ſchildert: „Dem Weſten von Europa floß in jährlich wachſendemUmfange der Ueberſchuß der diſche ſcuchet Produkte

aus dem Oſten Europas und allen anderen Welttheilen zu
und ſuchte hier ſeinen Markt und ſeine Verwerthung.
Schon hatten die koloſſalen, ſtetig J Zufuhren
aus Afrika, Amerika und Auſtralien die Wollpreiſe ſo ſehr
geworfen, daß die Wollſchafzucht in Deutſchland mehr und
mehr aufgegeben werden mußte; ſchon waren manche
Handelsgewächſe, Oelfrüchte, Farbpflanzen, Flachs u. a.
der Konkurrenz des Auslandes oder von außen her neu
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eingeführten Stoffen faſt erlegen, als a
Getreidebau in Deutſchland ernſtlich bedroht wurde. Ruß-
land, durch Eiſenbahnen und neue Verkehrsmittel aller Art bis
in die entfernteſten Provinzen dem Verkehr zugänglich gemacht,
brachte alljährlich ungeheure Mengen von Getreide aller
Art auf die europäiſchen Märkte; Amerika vermehrte ſeine
Produktion ins Ungemeſſene und führte, begünſtigt durch
billige Frachten, ſeine enormen Ueberſchüſſe an Weizen und
Mais gleichfalls in großen Mengen nach Europa; Jndien
endlich mit ſeiner reichen Vegetation trat nach Beſeitigung
der Ausfuhrbeſchränkungen durch den Ausbau großer
Kanalnetze und die Entwickelung ſeines Eiſenbahnnetzes mit

ſteigenden Maſſen in den Wettſtreit ein. Die Getreide
preiſe ſanken bis auf einen für deutſche Verhältniſſe un
auskömmlichen Stand. Aber nicht genug; dieſelbe Erſchei-
nung vollzog ſich ſehr bald auch auf dem Gebiete der
Thierzucht. Lebendes Schlachtvich wurde aus den Ver-
einigten Staaten und Kanada in beträchtlichen, jährlich
wachſenden Mengen auf den engliſchen Markt geführt und
erſchwerte dort den Abſatz für unſer Maſtvieh; friſches
ausgeſchlachtetes Fleiſch kam in regelmäßigen großen Trans
porten, in Eisſchiffen verpackt, aus Ausſtralien, Nord und
ſogar Südamerika nach England und Frankreich und machte
dort unſerer ſehr beträchtlichen und früher recht gewinn-
reichen Ausfuhr fetter Hammel und fetten Rindviehs eine
faſt übermächtige Konkurrenz. Die Viehpreiſe ſanken von
Jahr zu Jahr und mit ihnen die Preiſe unſerer auf den
Export angewieſenen Molkereiprodukte, namentlich der
Butter, welcher in der viel billigeren Margarine-Butter
ein gefährlicher Konkurrent erwachſen war. Erſt während
der Jahre 1884-—-87 endlich wurden auch unſere wichtigſten
landwirthſchaftlichen Nebengewerbe, deren ſteigende Blüthe
noch bis zum Jahre 1883 für die heimiſche Landwirth-
ſchaft, andere Nachtheile ausgleichend, große Vortheile ge-
bracht hatte, von derſelben ſchweren Kriſis betroffen.“

Hieran anſchließend werden die Verhältniſſe der Spiri-
tusinduſtrie und der Zuckerrübenfabrikation kurz ſtizzirt,
um dann fortzufahren: „Dieſer ſchweren Kriſis, welche von
Stufe zu Stufe alle landwirthſchaftlichen Producte ergriff,
ſtand die deutſche Landwirthſchaft zunächſt ſchutzlos, ledig
lich auf ſich angewieſen, gegenüber. Später, vom Jahre1879 an, griff die Reichegeſebgebang ein, indem ſie eine

Mehrzahl landwirthſchaftlicher Produkte, welche ſeit 1865
zollfrei eingingen, einem geringen Eingangszoll unterwarf
und für andere, auch früher ſchon zollpflichtige landwirth-
weſeh Produkte den Eingangszoll erhöhte. Aber erſt
en Jahren 1884 bis 1887 war es vorbehalten, durch

weitere Ausbildung der einſchlagenden Geſetzgebung einen
hoffentlich wirkſameren Schutz und eine dauernde Ordnung

Wenn Schutzzölle auf landwirthſchaftliche
rodukte bei den jetzigen Verkehrsverhältniſſen auch nicht

vermögen, die Einwirkung der großen Preiskonjunkturen
aus ländiſcher Märkte ganz aufzuheben, ſo ſind ſie doch ge-
eignet, dieſelben zu mildern und abzuſchwächen. FürDeutſchland haben ſe unzweifelhafte Vortheile gehabt. Sie
haben die allgemeine ariſs verlangſamt, den moraliſchen

Muth und den Unternehmungggeiſt der landwirthſchafttrei
benden Bevölkerung gehoben und zur geſteigerten Selbſt-
thätigkeit angeſpornt, den Preisrückgang der Produkte eini-
germaßen aufgehalten, die Staatseinnahmen erheblich ge
ſteigert und damit die Nothwendigkeit, den wachſenden Be
dürfniſſen gegenüber die direkten Steuern zu erhöhen, be
ſeitigt. So ſchwer aber die Kriſis auf der deutſchen Land
wirthſchaft gelaſtet hat, ſo groß ſind annähernd die Fort-
ſcrre, welche während dieſer Zeit in allen Zweigen der-
elben durch intenſivere Kultur, Veredelung der Produkte,

Ausbildung der Technik und Verminderung der Produktions-
koſten erzielt ſind.“

Nach dem Urtheile der preußiſchen landwirthſchaft
lichen Verwaltung befindet ſich alſo unſere Landwirthſchaft
zur Zeit des Berichtsabſchluſſes (Ende 1887) noch inmitten
er landwirthſchaftlichen Kriſis, aber man hat Anzeichen,

welche in einzelnen landwirthſchaftlichen Produktionszweigen
auf eine Wendung zum Beſſeren ſchließen laſſen.

So erfreulich dieſe Prognoſe lautet und ſolch günſtiges
Zeugniß unſerer Landwirthſchaft darin ausgeſtellt wird,
daß ſie trotz der Kriſis große Kulturfortſchritte gemacht
hat, ſo iſt doch der Ernſt der Lage das den Bericht des
Landwirthſchaftsminiſters beherrſchende Moment und ange-
ſichts dieſes gewiß bedauerlichen Umſtandes wird man ſich
wohl auch im freihändleriſchen Lager mit dem Gedanken
vertraut machen müſſen, den Kampf um die zum Schutze
der landwirthſchaftlichen Jntereſſen getroffenen Maßnahmen
bis auf Weiteres als einen vergeblichen fortzuführen, wenn
man ſich nicht was rühmlicher wäre, entſchließt, denſelben
einzuſtellen.

Hofprediger Stöcker für das Kartell.
Herr Hofprediger Stöcker hat aus Partenkirchen

einen Brief an die Mitglieder der chriſtlich-ſozialen Partei
aus dem wrir die folgende Stelle hier wieder

geben:
„Der Entwurf des Alters- und Jnvalidenver-icherungsgeſetzes, der nun endlich veröffentlicht iſt, ver

ient viel mehr unſere Aufmerkſamkeit, als alle Kartelldis-
kuſſionen, die in den letzten Wochen hin und wieder bekannt

ſind, für die eigenartigen Verhältniſſe Berlins keine
edeutung haben und ſeitens der Nationalliberalen beſſer gar

nicht angefangen wären. Solchen großen geſetzgeberiſchen Maß
egeln ſollten allen Hader verſtummen laſſen und die
W um das Panier der ſozialen Erneuerung ſchag-

aiſer Wilhelm J. hat die Botſchaft vom Jahre 1881 alsren.
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ſein Teſtament hinterlaſſen; Kaiſer Wilhelm II. hat dies ſost
reformatoriſche Vermächtniß übernommen und will es
Gottes Namen durchführen. Dabei tren mitzuwirken, iſt aller
Deutſchen heilige Pflicht. Das deutſche Kaiſerthum hat bei dem
doppelten Wechſel in ſchweren Zeiten feſtgeſtanden, diedeutſchen ren haben es brüderlich umringt. Nun
ſollte das Volk in allen Schichten dieſelbe Einigkeit
eigen Jm gemeinſamen Thun überwindet man am
leichteſten falſche und unfreundlicheSpannungen. Das alte Deutſchland war ſo lange ſchwach,
als es zankte und ſtritt, es war ſtark, als es ſich einigte, und
ſchlug den Feind. Jn einem Volksleben iſt es nicht anders.
Hier iſt der Feind noch bösartiger und ſchwerer pw überwinden
Alle, die ihr Vaterland lieb haben, ſollten das
Trennende vergeſſen, das Einigende betonen und
ſolchen Volksverderbern entgegentreten und mit verbundenen
Händen und Herzen an der Größe, dem Heil, der Geſundheit
S Gunetgrlandes arbeiten. Wir Ehriſtlich-Sozialen wollen das
geloben.

Wir wünſchen von Herzen, daß dieſe warmen und
trefflichen Worte auch über die Kreiſe der chriſtlich-ſozialen
Partei hinaus überall ein williges Ohr und Beachtung
finden, und dazu beitragen, den Kartellſtreit zum Beſten
des Vaterlandes zu erledigen.

Politiſche Mittheilungen.
Während Kaiſer Wilhelm in Stockholm ſich des

auszeichnendſten Empfanges von Seiten des) Königs Oskar,
des Hofes, der Geſellſchaft und der hauptſtädtiſchen Be
völkerung erfreut, feiert Deutſchland mit ſeinem Kaiſerhauſe
das freudige Ereigniß der Geburt des fünften Prinzen,
welche, wie mitgetheilt, in der zweiten Morgenſtunde des
geſtrigen Tages erfolgte. Nach ſo ſchweren Schickſals-
ſchlägen, die in der erſten Hälfte dieſes Jahres über das
Hohenzollernhaus hereinbrachen, endlich wieder ein Sonnen
blick des Familienglückes! Gehobenen Herzens begrüßt die
Nation dieſen jüngſten Sproß am ſtolzen Stamme und die
innigſten Segenswünſche für ihn wie für das Kaiſerliche
Elternpaar geben dem hohen Neugeborenen das Geleite.

Zur Feier der Geburt des Prinzen wurden am
Freitag früh im Luſtgarten zu Berlin 72 Kanonenſchüſſe
abgefeuert. Der Kaiſer, welcher die Kunde von der Ge
burt des Prinzen in Stockholm erhielt, hat ſeine
mit dem Ausdruck innigſter Freude telegraphiſch beglück
wünſcht.

Das anläßlich der Entbindung der Kaiſerin
und Königin ausgegebene Bulletin lautet:

„Jhre Majeſtät die Kaiſerin und Königin ſind heute Morgen
1 Uhr von einem geſunden Prinzen glücklich entbunden worde
Allerhöchſtdieſelbe und der neugeborene Prinz erfreuen ſich de
beſten Wohlſeins.“

Eine gemeiyſame J
derjenigen Herrſcher, welchen Kaiſer Wilhelm Antritts
beſuche macht, ſoll nach der „Nationalzeituug“ auf deutſchem
Boden in Ausſicht genommen ſein. Eine Beſtätigung dieſer
Mittheilung bleibt jedenfalls noch abzuwarten.

Die Reiſe der Kaiſerin Friedrich nach Schottland,
welche nach der Londoner „Allgem. Korreſp. anfangs September
erfolgen ſoll, wird nach derſelben Quelle auf der i acht
„Hohenzollern“ angetreten werden. Von Schottland wird ſich,
wie es heißt, die Kaiſerin Friedrich nach Jtalien zu einem ſechs
monatlichen Aufenthalt in Florenz, Rom und Negpel begeben.

Zu der Nachricht von hinterlaſſenen Auf-
zeichnuüngen Kaiſer Friedrichs, welche wir nach dem
Londoner Blatt „World“ wiedergaben, bemerkt die „Nordd.
Allg. Ztg.“, indem ſie die Nachricht des engliſchen Blattes
mit einer Reihe anderer Verſionen ebenfalls abdruckt, daß
dieſer Abdruck nur zu dem Zweck geſchehe, um „Urſprung
und Verwerthungsart der Geſchichtchen u ä,

Nach, der „Kreuzzeitung“ verlautet, daß das Regier-
ungspräſidium von Hannover mit dem 1. Januar 1889
frei werde. Jn berufenen Kreiſen werde angenommen, daß
Graf Wilhelm Bismarck zum Präſidenten der Regierung in
Hannover werde vorgeſchlagen werden. (Das Gerücht von der
Erſetzung des Herrn v. Cranach, durch den Grafen Wilhelm
v. Bismarck iſt ſchon früher aufgetreten, doch nicht in ſo be
ſtimmter Form wie jetzt.)

Der Miniſter des Jnnern, Herrfurth, iſt in Begleitung
des vortragenden Rathes vom Miniſterium des Jnnern, Ge
heimen Ober-Regierungsraths Haaſe, nach Wittenberge ab
ehe um das Ueberſchwemmungsgebiet der Elbe zu be-
ichtigen.

Jn 8 5 Abſ. 2 des Unfallverſicherungsgeſetze
vom 6 Juli 1884 iſt beſtimmt daß der Schadenerſatz, welcher
einem verletzten Arbeiter zuſteht, auch in einer dem Ver-
letzten von Beginn der 14. Woche nach Eintritt des Unfalls an
für die Dauer der Erwerbsunfähigkeit zu gewährenden Rente
beſteht. Jn Berufsgenoſſenſchaftskreiſen war es fraglich ge
worden ob dieſe vorgeſchriebene dreigehunwöchige Warte-
zeit mit dem Eintritt des Unfalles oder erſt mit dem Hervor-
treten der nachtheiligen Folgen deſſelben und der dadurch be
dingten Krankenfürſorge anfange. Das Reichs-Verſicherungs-
amt hat nun unlängſt entſchieden, daß als Unfall im Sinne des
8 5 Abſ. 2 des Unfallverſicherungsgeſetzes das Betriebsereigniß
ſelbſt anzuſehen ſei.

Aus zwei ſchleſiſchen Wahlkreiſen wird be-
kannt, daß daſelbſt die ſchon früher beſtehende Verſtän-
digung zwiſchen den Conſervativen und National-
liberalen für die Landtagswahlen auch jetzt
wieder erneuert worden iſt, nämlich aus Breslau und
aus SchweidnitzStriegau. Jn Breslau, welches bis jetzt
durch drei fortſchrittliche Abgeordnete vertreten iſt, werden
ein Deutſchconſervativer ein Freiconſervativer und ein
Nationalliberaler aufgeſtellt. weit
beiden bisherigen Mandatsinhaber ein Conſervativer und
ein Nationalliberaler, gemeinſam wieder aufgeſtellt.

Jn Sachen des in der letzten Seſſion des S
ſchen Abgeordnetenhauſes nicht zur Erledigung gelangten
Geſetzentwurfs, betreffend die Koſten der Königlichen

Polizeiverwaltungen in Stadtgemeinden, hat der
Miniſter des Jnnern eine Verfügung erlaſſen, in welcher,

Jn Schweidnitz werden die



er, dem „Hann. Cour.“ zufolge, Erhebungen darüber vor
genommen zu haben wünſcht, wie hoch ſich gegenwärtig die
Koſten der Ortspolizei in Städten über 10000 Einwohner
mit eigener er t belaufen.

Jn der Hauptſache ſollen die Erhebungen unter Zugrunde-
legung der in den Staatshaushaltsetats für die laufende Etats-
periode ausgebrachten Sollbeträge bewirkt und nur Hinſichtlich
der außergewöhnlichen (einmaligen) Aufwendungen die Rech
wungsergebniſſe der letzten drei Etatsperioden in Betracht
zogen werden. Die Tabelle, in welche das Gpaernis der Er
mittelungen eingetragen werden ſoll, iſt im Miniſterium des
Jnnern ſelbſt und ſoll enthalten: die Bevölkerun
der betreffenden Städte nach der letzten Volkszählung und na
der fortgeſchriebenen Bevölkerungsziffer vom I. April 1888, ſo
dann die an die Polizeibeamten zu zahlenden Gehälter und
Wohnungsgeldzuſchüſſe, die Entſchädigungen an Hilfsarbeiter,
die Stellenzulagen, die Aufwendungen für Bureaubedürfniſſe,
zur baulichen Unterhaltung der Dienſtgebäude, an Dienſtauf
wands und Miethsentſchädigungen, zur Ausrüſtung des Dienſt

erſonals (Waffen und Bekleidungsſtücke an Taggeldern und
Fuhrkoſten, an Koſten der Ortspolizei-Gefängnißverwaltung, an
außerordentlichen Remunerationen und Unterſtützungen an aktive
Beamte, an Penſionen und Unterſtützungen für ausgeſchiedene
Beamte, an Wittwen und Waiſengeldern und Unterſtüßzungen
an Hinterbliebene von Beamten, und an ſonſtigen dauernden
Ausgaben; ſodann die außergewöhnlichen Aufwendungen, ſowie
die Ausgaben für das Nachtwach- und das Feuerlöſchweſen:
endlich auch die Einnahmen der Polizei, namentlich an Polizei
und Exekutivſtrafen. Auch ſoll angegeben werden, wie viel die
Polizei-Ausgaben nach Abſatz der Einnahmen und wie viel die
Koſten des Nachtwach und Feuerlöſchweſens auf den Kopf der
Bevölkerung C und wie viele Polizeibeamte und welcher
Kategorie am 1. April, 1888 vorhanden geweſen ſind. Der Mi-
niſter hat gewünſcht, die Tabelle bereits vor dem 31. Auguſt d.
J. zurückgeſchickt zu erhalten.

Schweiz. Der Bundessath hat den Jngenieur und Schrift
ſteller Alfred v. Hartung aus Berlin, welcher ſich gegen-
wärtig in Zürich aufhält, aus dem Gebiet der Eidgenoſſenſchaft
ausgewieſen, weil derſelbe, um ſich ökonomiſche Vortheile zu
verſchaffen, derartige Mittel angewendet habe, welche als Vor
bereitungshandlungen zum Landesverrath gegen die Schweiz
betrachtet werden müßten und geeignet ſeien, die innere Ruhe
in anderen Staaten zu ſtören.

Von der Züricher Regierung wurde für die in
Norddeutſchland durch das Hochwaſſer Geſchädig-
ten ein Staatsbeitrag beſchloſſen.

Rußland. Die Jubelfeier zur Einführung
des Chriſtenthums wird heute in ganz Rußland be-
gangen, beſonders feſtlich in Kiew und im alten Cherſones,
wo die am Tauforte Wladimirs des Großen errichtete
prächtige Kirche eingeweiht wird. Die Petersburger
Blätter heben den kirchlichen Charakter des Jubilänms
hervor, das weit über die Grenzen Rußlands und der
orthodoxen Kirche hinaus bei allen Freunden religiöſer
Civiliſation und hiſtoriſchen Fortſchritts lebhafte Theil-
nahme hervorrufen müſſe. Jn der zu Kiew am 26.
ſtattgefundenen Feſtverſammlung wurden zahlreiche
GratulationsAdreſſen verleſen, unter denen ſich auch eine
ſolche des Erzbiſchofs von Canterbury befand. Zur
perſönlichen Theilnahme an der Feier ſind in Kiew noch
eingetroffen: 2 orthodoxe Prieſter aus Japan, 5 gregoria-
niſche aus Kurdiſtan und 2 Prieſter aus Abyſſinien.

Die Leitartikel, mit denen die Petersburger
Preſſe die Feier begrüßt, führen faſt übereinſtimmend fol-
gende vier Gedanken aus:

Die Feſtigung der monarchiſchen Gewalt in Ruß-
Iand ſei in der Hauptſache eine Folge der Annahme der
orthodoxen Religion, deren Geiſtlichkeit ſtets zur Feſtigung
der Monarchie im Gegenſatz zum katholiſchen Weſten bei
S Der Orthodoxie verdanke Rußland ſeine Ge
taltung zu einem großartigen politiſchen Organismus und die
tete Aufrechthaltung ſeiner politiſchen Selbſtſtändig-
eit, während die Weſtſlaven unter dem Katholicismus ihre

politiſche Selbſtſtändigkeit verloren und theilweiſe zu Grunde
gingen. Moskau, von den Hiſtorikern das „dritte Rom“
genannt, übernahm gewiſſermaßen die Tradition von By-
zanz und hat heute die Aufgabe, die orthodoxe Welt zu ver
theidigen und zu vereinigen. Deutlich ſichtbar ſei gegenwärtig
das Hinneigen der Weſtſlaven zum orthodoxen Rußland; es ſei
ſicher. daß ſchließlich Konſtantinopel Rußland zufallen
müſſe, welches danndieHegemonieſämmtlicherortho-
doxen Völker übernehmen werde, eine Jdee, noch groß
artiger als die des Panſlavismus.

Heer und Marine.
s Deutſches Reich. S. M. S. „Niobe“ iſt am 25. Juli er.

in Arendal (Norwegen) eingetroffen und beabſichtigt am 31.
deſſ. Mts. wieder in See zu gehen. S. M. Kreuzer „Habicht“
iſt am 26. Juli er. in Principe eingetroffen und beabſichtigt am
27. deſſ. Mts. wieder in See zu gehen.

Nach einer neuerlichen Entſcheidung der zuſtändigen Be
hörde wird der „Apotheker Zeitung zufolge einem Pharma-
ceuten, wenn derſelbe ſein Jahr mit der Waffe abdient und
während dieſer Zeit bei einer Univerſität Kollegien belegt hat,
dieſes Jahr oder ein Theil deſſelben als Studium nicht ange-
rechnet. Jn der Frage, ob den Pharmacenten, welche ihr Jahr
abdienen und während dieſer Zeit konditioniren, dieſe Zeit vor
dem Examen angerechnet werden kann ſind gegenwärtig von
der Reichsbehörde bei den Bundesregierungen Erhebungen an-
geſtellt worden.

Zu der Zahlmeiſterangelegenheit, über welche wir
mehrmals berichteten, wird jetzt mitgetheilt, daß ſeitens des

Kriegswiniſteriunis nunmehr das endgiltige Urtheil ergaugen
iſt. Danach iſt der Zahlmeiſter Freiſchmidt aus Münſterzfreigeſprochen worden, während der Zahlmeiſter S. zu einem Jahr

Gefängniß verurtheilt und bereits in die Haft abgeführt wurde.
Ein dritter Zahlmeiſter iſt bereits vor einiger pat zu drei
Wer Zuchthaus und Zahlung von 7100 Mk. verurtheilt worden.

ie die „Weſtd. Ztg. hört, ſind im ganzen Heere durch dieſe
n eltche kriegsgerichtliche Verurtheilung 42 Zahlmeiſter
etroffen.

Der Kreuzztg. zuge ſind zu Oberſten LHefördert
worden: Oberſt-Lentnant Cleinow als Kommandeur des
badiſchen Jnfanterie- Regiments Vr. 111. Oberſt-Leutnant p.
Klitzing als Kommandeur des Jnfanterie Regiments Nr. 76,
Oberſt-Leutnant Heinrichs als Kommandeur des Jnfanterie
Regiments Nr. 65, Oberſt-Leutnant v. Mikuſch-Buchberg,
Chef des Generalſtabes des 14. Armee-Korps, Oberſt Leutnant
Fleſſing, à la suite des Jnfanterie-Regiments Nr. 64, kom
mandirt nach Württemberg, Oberſt-Leutnant Gericke als
Kommandeur des Jnfanterie- Regiments Nr. 72, OberſtLeutnant

als Kommandeur des Jnfanterie- Regiments Nr. 23,
berſtLentnant Frhr. v. Stoſch, Kommandeur des 2. Garde-

Drag.-Regts., Oberſt-Leutnant v. John, Kommandeur des
d Huſaren-Regiments Nr. 4, Oberſt-Leutnant v. Maltzahn, Frhr.

r Wartenberg und Penzlin, Kommandeur des Küragſſier-
egiments Nr. 6, Oberſt-Leutnaut v. Langenbeck, Chef des

Generalſtabes des 4. Armeekorps, Oberſt-Leutnant v. Arnim
la suite des weſtpreußiſchen Küraſſier-Regiments Nr. 5,

Oberſt-Lentnant v. Kaufmann, Kommandeur des Fuß-Art.
Negts. Nr. 2, Oberſt-Leutnant v. Bruhu, Jnſpekt. der 8.

Feſtungs Oeſterreich-Ungarn., Das Armeeverordnungsblatt
publizirt zwei huldvolle Hand ſchreiben des Kaiſers an den
General-Artillerieinſpector F3M. Erzherzog Wilhelm und
an den Corpskommandanten General der Kavallerie, Frhrn.
v. Ramberg, in welchem er denſelben anläßlich der Voll
endung ihres 50. Dienſtjahres ſeinen Dank und ſeine Aner-
kennung für ihre hervorragenden Dienſte ausſpricht. Der F3M.
Baron Schönfeld iſt zum Corpskommandanten in Graz, der
FML. Sveteney zum Corpskommandanten in Hermannſtadt er
nannt worden. Ferner veröffentlicht das „Armeeverordnungs-
blatt“ die Genehmigung des Kaiſers zu der Nichtwiederbeſetzung
des Kommandos der erſten Kavalleriebrigade und zu der Auf
ſtellung eines KavallerietruppenDiviſionskommandos in Wien,
das mit dem 1. k. M. in Thätigkeit tritt und zu deſſen Kom-
mandanten Graf Uexkuell ernannt worden iſt.

Hochſchnlen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften 2e.
Berlin. Einer der Studirenden des Seminars für

orientaliſche Sprachen in Berlin, Herr Dr. O. Franke,
gebürtig aus Thüringen', Mitglied der chineſiſchen Klaſſe, iſt
von dem Auswärtigen Amt als Dolmetſchereleve angeſtellt und
der Kaiſerlichen Geſandtſchaft in Peking zugewieſen worden.

geht noch im Laufe dieſes Monats von ſeinen Po
ſten ab.

Jena. Der Univerſitäts-Bibliotheksſekretär Dr. Carl
Conrad Müller zu Würzburg iſt zum Vorſtand der Univer-
ſitäts-Bibliothek zu Jena unter Verleihung des Titels Ober-
bibliothekar ernannt und dem Bibliotheksſekretär Dr. Auguſt
Martin der Titel Bibliothekar verliehen.

Gießen Der ordentliche Profeſſor der Rechte Dr. Kon
rad Hellwig hat einen Ruf als Nachfolger des nach Würz
burg berufenen Profeſſors Dr. Lothar Seuffert an die Univer
ſität Erlangen erhalten.

Müuchen. Der Direktor der Königlichen Hof und
Staatsbibliothek in München Dr. Laub mann, ſtellte aus den
Beſtänden der Bibliothek eine Reihe hochwichtiger literari-
ſcher und handſchriftlicher Erzeugniſſe, welche das Leben
Königs Ludwig I. behandeln, zuſammen und vereinigte ſie
zu einer Sammlung in dem Fürſtenſagle der Hof und
Staatsbibliothek, welche für die nächſten 14 Tage zur öffent-
lichen Ausſtellung gelangt.

Prag., Der Privatdozent Dr. Georg Pick iſt zum außer
ordentlichen Profeſſor der Mathematik an der Univerſität mit
deutſcher Vortragsſprache in Prag ernannt.

Krakau. Der ordentliche Profeſſor der Phyſik an der
techniſchen Hochſchule in Lemberg, Auguſt Witkowski iſt zum
ordentlichen Profeſſor des bezeichneten Faches an der Univer-
ſität in Krakau ernannt worden.

Kunnſt, Wiſſenſchaft, Theater.
Die Königin von Rumänien, welche bekanntlich unker

dem Namen Carmen Sylva eine fruchtbare poetiſche Thätigkeit
entfaltet, giebt gegenwärtig ein ſtattliches illuſtrirtes Werk heraus,
welches zum Jnhalt das königliche Schloß Singaia hat. Die
Beſchreibung hierzu rührt natürlich aus ihrer Feder her; die
einzelnen Bilder zu dem umfangreichen Buche enthalten photo
graphiſche Aufnahmen der einzelnen Gemächer des Schloſſes,
welche an Ort und Stelle gemacht wurden, und werden gegen
wärtig in Wien vervielfältigt. Carmen Sylva hat aber Sorge
dafür getragen, daß auch dieſe Blätter ihre Signatnur tragen.
Auf jedem Bilde erſcheint nämlich das Bildniß der Königin, die
auf dieſe Weiſe den Beſchauer in alle Einzelheiten ihres täg-
en Lebens einweiht. So zeigt eines der Bilder das könig-
liche Schreibzimmer, am Schreibpult Carmen Sylva, die allem
Anſchein nach eines ihrer Gedichte vollendet; auf einem andern
blickt man in das Studirgemach oder in den Bibliotheksſaal
und darin in einem Lehnſtuhl ſieht man die hohe Beſitzerin,
vertieft in die Lektüre eines Buches; eine dritte Photographie
giebt das Jnnere des Muſikſalons wieder, an deſſen Klavier
gerade Carmen, Sylva ſißt und das Werk eines ihrer Lieblings-
komponiſten ſpielt. Aus Alledem erfährt man, daß die hohe
Bewohnerin des Schloſſes den verſchiedenſten Neigungen huldigt.
Das Werk ſoll nur in einer beſchränkten Anzahl von Exemplaren
erſcheinen und den Freunden des königlichen Hofes zu Sinaia
zum Geſchenk gemacht werden.

Eine beſonders große Anzahl von Sternſchnup-
penfällen wird wieder in den letzten Tagen dieſes und der
erſten Hälfte des nächſten Monats zu beobachten ſein. Der Aus
gangspunkt der Meteypre liegt im Sternbild des Perſeus (daher

der Name „Perſeidenſchwaru“). Am günſtigſten zum Beoboch,
ten ſind die Stunden nach Mitternacht.

Mitteldentſches Bundesſchießen-
Den Feſtzug eröffnen 20 bis 25 greer zu Pferde, bem
das Halleſche Muſi s anſchli s folgt als erſterded W r r rMuſik-Corps, näml

Huſaren einreihen. en Uebergang von dem hiſtoriſchen T

das Lorentz'ſche e der M eraek

des Feſtzuges zu den übrigen Theilnehmern bilden die Halloren.
Den zweiten Theil eröffnet das Bernburger Muſikcorps, dem
ſich der Zug der Geraer Schützen mit dem

platz an die Feſtſtadt Halle ihren Platz mit den ihnen unmittel
bar folgenden, dann das Banner weiter führenden Halleſchen
Schützen vertauſchen, es reiht ſich an dieſe der Wagen mit dem
Halleſchen Stadtbanner, dem die Wagen mit den Ehrengäſten
folgen. Der dritte Theil des Feſtzuges umfaßt die Leipziger
Breslauer und Schkenditzer Schüben, den Halleſche Bicycle
ſigy mit Muſikwagen und dekorirtem Wagen, daran ſchließen
ich da

naer, Jenger und Oſchatzer Schützen.
ſind. die Magdeburger, Hettſtedter, Geßnitzer, Staßfurter
Schützen, die Böttcher mit her icrerm Wagen, die Schiefer
decker, dann die Alslebener, Löbejüner und Brehnger Schützen
eingereiht. Es folgt der fünfte Theil mit den Schützen aus
Merſeburg, Querfurt, Glaucha, Cönnern, Lüten, dem Schuh
machergewert. dem RuderClub Nelſon mit eſchmücktem
Wagen, dann die Turner und die Cöthener Schützen. Jm
ſechſten Theil ſind die Gerbſtedter, Eisleber, Wettiner und

em vierten Theil
das Maurergewerk, die Chemnitzer, Allſtedter. Bor-

Bundesbanner an
ſchiießt, welche nach der Uebergabe deſſelben auf dem Markt

KleinZſchocher'ſchen Schützen, ferner die Tapezierer und die
Seiler mit geſchmücktem Wagen untergebracht. Der ſiebente
Theil umfaßt die Giebichenſteiner Schützen, die Gärtner mit

itterfeld, Weißenfelseſchmücktem Wagen, die Schützen aus
Naumburg, Sorau, Zörbig, die Kriegervereine, den Schluß
bilden wieder Halleſche Schützen. Zahlreiche Muſikcorps außer
den bereits erwähnten vertheilen ſich auf den ganzen Zug.
Hinſichtlich des hiſtoriſchen Feſtzuges beim I. Mitteldeutſchen
Bundesſchießen iſt feſtgeſetzt, daß alle Theilnehmer an dem
ſelben Sonntag, den 29. Juli, Vormittags h Uhr im Coſtüm
in Freyberg's Garten anzutreten haben. Der Garten iſt nur
für Theilnehmer des Feſtes zugänglich. Diejenigen Herren,

S

r

die ſich dort im Lokale ankleiden, müſſen 8'/, Uhr da ſein. Alle
Reiter nehmen ihren Eingang in den Garten durch die Krauſen-
ſtraße und ſtellen ihre Pferde im hintern Garten auf. Nach
dem das dritte Trompetenſignal gegeben iſt, marſchirt jede
einzelne Gruppe nach der Krukenbergſtraße, wo ſich
ſtehenden Wagen einſchieben. Auf
t vor Eintreffen des Feſtzuges daſe

a

die Auflöſung des Zuges. Diejenigen, welche Waffen, Fahnen
oder ſonſtige Gegenſtände zu tragen haben, müſſen dieſelben in
der Garderobe der Feſthalle abgeben, wohin ſie ihr Gruppeu
führer geleiten wird. Jeder Mitwirkende erhält auf dem Feſt
platze von dem betreffenden Gruppenführer ſeine Freikarte.
Die Coſtüme und Pferdegeſchirre n ſpäteſtens bis Montag
Abend in Freybergs Garten abgeliefert ſein: die Ablieferung
hat in der Zeit von Vorm. 9 bis 1 Uhr und Nachm. 3 bis 8 Uhr
zu hen Beſonders erwähnenswerth dürfte ſein, da
auf n des allgemeinen Kriegs- Departements die Kgl.

eughauns- Verwaltung in Berlin 18 Stück alte Stein
chloßgewehre aus der Zeit der Befreiungskriege zur

Verwendung im hiſtoriſchen Jewug leihweiſe überlaſſen hat.
Zur Ergänzung des Programms für die Feſtwoche iſt nachzu
tragen, daß Sängerconcerte, ausgeführt von 400 Sängern mitr an den Abenden des Dienſtags, Donnerſtags
und Sonnabends ſtattfinden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt aur mit deutlicher

Quellenangabe geſtattet.

v Erfurt. 27. Juli. (Neuer Exercierplatz. Mit
einem Bierſeidel erſchlagen.) Nachdem das Königliche
Kriegsminiſterium die Anlegung eines neuen großen Exer-cierplatzes in Melchendorfer Frur genehmigt hat, ſind nun
mehr die erforderlichen Grundſtücke vom Militärfiscus von den
bisherigen Beſitzern angekauft worden. Jm Verlaufe eines
vorgeſtern in einem in Kutzleben gelegenen Schanklocale einer
Frauensperſon wegen zwiſchen einigen polniſchen Arbeitern ſtatt
gehabten Streites iſt einer der Betheiligten von ſeinen Gegner
mit einem Bierſeidel ſo ſchwer am Kopfe verletzt worden da
er todt liegen blieb.M. Suhüi, 27. Juli. (Diein Oberhof weilenden Kaiſer-ſöhne), denen ſich der zehnjährige Sohn des Oberbofmeiſters
Excellenz Freiherrn von Mirbach ſeit einigen Tagen als Spiel
gefährte beigeſellt hat, unternahmen am Mittwoch in Begleitung
ihres neuen Kameraden eine mehrſtündige Spazierfahrt, die in
Oberſchönan ihr Ende erreichte. Oberhalb des Dorfes, wo dis
kleine Geſellſchaft um 5 Uhr eintraf, wurde ausgeſtiegen und
ein Spaziergang nach dem Finſterbach gemacht. Kurz nach der
Rückkunft der Prinzen noch Oberhof ſpielte ſich vor dem Jag,
ſchloſſe Abends um 7 Uhr eine reizende Scene ab. Jn
der Hoffnung, die lieblichen Geſtalten der kleinen ollern
noch einmal zu Geſicht zu bekommen, hatten ſich auf der Straße
nach Ohrdruf dem Jagdſchloſſe J ungefähr hundert
Perſonen beiderlei Geſchlechts aufgepflanzt und warteten mit
Spannung auf das Sichtbarwerden der kleinen Blondköpfe.
Plötzlich öffnete ſich die zu dem Altane des Schloſſes führende
Thür und die beiden in weiße wollene Decken r Prinzen
Eitel-Fritz und Adalbert wurden im weißen Nachtgewand von
ihren Wartefrauen auf dem Arm an die milde herrliche Abend-
luft herausgetragen. Da gab's ein Winken und Grüßen hinüber
und herüber, das die kleinen Händchen fortwährend in Bewegung
hielt, indeß der Abendwind die ſeidenen blonden Locken der vor
heller Freude aufjubelnden Königskinder koſte. Als die Kinder
wieder Zurückgetragen werden ſollten, da reckten ſich die Arme
des Prinzen EitelFritz über die Schultern ſeiner Wärterin, den
Untenſtehenden noch einmal Abſchiedsgrüße winkend, entgegen

Goethe's Jphigenie
von Knuno Fiſcher.

(Heidelberg, Carl Winter's Univerſitätsbuchhandlung 1888.
60 S. Preis 1,20

Beſprochen von Paſtor J. W.
Soeben hat der bekannte Heidelberger Philoſophie-

Profeſſor und Aeſthetiker Kuno Fiſcher ſeine in Weimar
bei der dritten Generalverſammlung der Goethe- Geſellſchaft
gelten Feſtrede als Broſchüre erſcheinen laſſen. Jn-
em wir dieſe Thatſache mittheilen, ſei es geſtattet, mit

Worten die Grundidee des Vortrages zu kenn-
eichnen.x Schon vor Jahren hat Lewes geſagt: es iſt ein Jrr

thum, Goethe's „Jphigenie“ für ein „Echo griechiſchen
Geſanges“ zu halten. Es iſt vielmehr ein Meiſterwerk
deutſcher Dichtung, getragen von deutſchen Empfindungen
und modern ſittlichen Auffaſſungen. Die Löſung, welche
der antike Tragiker äußerlich, durch den deus ex machina
bewirkt, hat in der Goethe'ſchen Conception eine allgemein
menſchliche Vergeiſtigung empfangen. Das iſt ſeither die
herrſchende Anſchanung. Kuno Fiſcher geht weiter
und tiefer. Jhm iſt Jphigenie eine chriſtliche Dichtung.
Die Hauptfigur nicht nur eine deutſche Heldin, ſondern
eine religiöſe Heilige. „Den religiöſen Charakter
näher zu beleuchten iſt das Ziel der Rede“. Jphigenie
hat die Sendung, die Miſſion, ihr fluchbeladenes Haus zu
entſühnen. Das Mittel zu dieſem im Grunde ſittlich-

vertretende Leiden“. Hier liegt der ſpezifiſch chriſt
liche Charakter des Stückes.

Es iſt recht merkwürdig, während heutzutage eine
Theologie, welche Schule macht, den Gedanken eines ſtell-
vertretenden Leidens aus dem Mittelpunkt des Chriſten-
thums rückt und durch eine höhere ſittliche Auffaſſung er
ſetzen zu müſſen glaubt, liefert der Aeſthetiker in einfacher,
aber geiſivoller Begründung die Behauptung, daß ſelbſt
vom Standpunkt des reinen Denkens, das ſtellvertretende
Leiden“, die vollkommene Sittlichkeit darſtelle. Kuno
Fiſcher argumentirt am gegebenen Beiſpiel: der Menſch
in ſeiner Sünde häuft Schuld auf Schuld, aber das Schuld
gefühl beginnt erſt mit der Läuterung „der ſchon ge-
beſſerte und neue Menſch trägt und leidet das Schuld-
gefühl für den alten, noch ungebeſſerten und ſchuldigen:
er leidet ſtatt ſeiner oder an ſeiner Stelle. Eine völlig
lautere Seele, die keine eigene Schuld hat, fühlt und leidet
die Schuld derer, welche ſie liebt und von ihrem Elend
befreien, von ihrer Schuld entlaſten möchte. Wenn die
anderen, die ſie liebt, die ganze Menſchheit ſind, ſo be
ſteht in dieſem ſtellvertretenden und erlöſenden Leiden die
Chriſtusthat.“ Obwohl der Verfaſſer ausdrücklich
erklärt, ſich „mit dieſer Vorſtellung in den Grenzen einer
rein menſchlichen Betrachteng“ zu halten, ſo iſt doch klar,
daß dieſer Auffaſſung Grenzlinien in den Mittelpunkt chriſt
licher Religion hinein deuten, wie andererſeits ohne chriſt
liche Reminiscenzen rein menſchliche Denkweiſe niemals zu
dieſer erhabenen Höhe Hat Goethe ſelbſt „die Ent
ſühnung die Achſe des Stückes“ genannt (S. 44), ſo bildet

religiöſen Zweck iſt und kann nur ſein „das ſtell der Abſchnitt über das ſtellvertretende Leiden“ (S. 45——48)

den großartigſten Mittelpunkt in dem angezeigten Vortrage.
Weitere 6 kurze Kapitel enthalten Apercüs, welche das
Göthe'ſche Stück in ſeiner Eigenart gegenüber der griechiſchen
Sage und Dichtung hervorheben. Kritiſche literar-hiſtoriſche
Bemerkungen die Entſtehungsgeſchichte des
Werkes auf oden, die Umgießung und das
Ausreifen unter dem Himmel und Zauber des italieniſchen
Südens.

Wenn der geiſtvolle Redner in Erinnerung bringt, daß
die Erinnyen, die Dämonen des Schuldbewußtſeins durch
Jphigeniens ſchuldloſe Reinheit in Eumeniden, wohlgeſinnte
Geiſter verwandelt werden, ſo iſt zu ſagen, daß auch dieſe
mythologiſchpoetiſche Hülle einen chriſtlichen Kern ein
ſchließt, die Wahrheit nämlich, daß aufrichtige Reue
eine wohlmeinende erztkyende Macht bedeutet.

Man gewinnt den Eindruck, daß Goethe ſelbſt ſein
citirtes Wort als das Grundthema des Stückes angeſehen
wiſſen wollte „alle menſchlichen Gebrechen ſühnet reine
Menſchlichkeit“. Jm Lichte des Fiſcher ſchen Vortrages
wandelt und vertieft ſich die „reine Meunſchlichkeit“ ir
chriſtliche Religioſität.

Alle, welche es lieben, ſich in des Dichterfürſten
Meiſterwerk ſinnend zu vertiefen, ſei dieſer Vortrag, wenn
es überhaupt noch einer Empfehlung bedarf, angelegent-
lichſt empfohlen. Es erneuert ſich der Eindruck bei der
Lektüre, daß die herrlichſten Blüthen menſchlichen Dichtens
und Denkens doch nur unter dem Sonnenſchein chriſtlicher
Wahrheit ſich entfalten, wie ja auch Goethe ſelbſt in ſeinen
klaſſiſchen Schöpfungen als ein Heros chriſtlicher Morgen
röthe erſcheint.
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ſeltenen Genuß, den ihnen dieſer

deutlich hallte die Helle Kinderſtimme des kleinenSein e die ruhige, reine Abendluft: „Jetzt auch zu Bette
gehen! Auch zu Bette gehen!“, welche trenherzigenaive Mahnung
Hei den großen Leuten, die au ſo frühes Zubettegehen nicht ge
wöhnt waren, nicht geringe Heiterkeit erregte.

v Eulrich, 26. Juli. (Schulgeldermäßigung.) Schmerzens
kinder nennen die meiſten Städte ihre Schulen, da dieſelben

roße Ausgaben verurſachen. Wir dürfen dieſe Klage nicht erHrben. Zwar ſind wir nicht ſo glücklich wie unſere Nachbarſtadt
Sachſa, die nicht einmal einen Pfennig aus dem Stadtſäckel
für die Schule aufzuwenden braucht, immerhin erfordert aber
auch die unſrige nur einen geringen Zuſchuß, nämlich 2700 .4
jährlich. Dies kommt nicht etwa von dem hohen Schulgelde.
auch verdanken wir es nicht allein der ſeitherigen reichen Staats
unterſtützung von 3600 jährlich, ſondern es ſind vor allem
die äußerſt niedrigen Lehrergehälter, welche die
geringe Belaſtung der Stadt ermöglichen Der erſte
Lehrer hat kaum ſo viel Gehalt, als ein Commis in
den hieſigen Fabriken! Es wäre daher gewiß billig ge
weſen, wenn der neue Staatszuſchuß von 1600 oder gar 2100
den wir zu erwarten haben, wenigſtens theilweiſe dazu ver-
wendet worden wäre, die Lehrer beſſer zu ſtellen. Anders iſt
jedoch von den ſtädtiſchen Behörden über denſelben verfügt
worden. Am 23. d. M. haben die Stadtverordneten dem Vor-
ſchlage des Magiſtrats zugeſtimmt, demzufolge vom 1. Oktober
an das Schulgeld auf die Hälfte herabgeſetzt wird. Mithin
werden künftig Eltern, deren Kind die unteren Klaſſen hieſiger
Schule beſucht, monatlich 22 ſparen, da ſie ſtatt der bis
herigen 45 nur 22 z an Schulgeld zu bezahlen brauchen!
Ob wohl Viele hierin eine Erleichterung finden werden Wenn
es überhaupt Jemanden giebt, der das hieſige niedrige Schul
geld drückend empfindet, ſo ſint, es die vom Stagte ſteuerfrei
gelaſſenen kleinen Leute, welche mit Kindern reich geſegnet zu
ſein pflegen. Jhnen hätte man das Schulgeld ganz erlaſſen
ſollen. Einer der Herren Stadtverordneten, der nach der
Sitzung hierauf aufmerkſam gemacht wurde, hat ſich auch ſofort
bemüht, einige ſeiner Collegen dazu zu bewegen, mit ihm einen
Antrag auf erneute Berathung zu ſtellen, ſeine Bemühungen
ſind jedoch vergeblich geweſen. Nebenbei ſei bemerkt, daß es
einen ſonderbaren Eindruck macht, Ellrich, das nach dem neulich
peröffentlichten Etat ein zinstragendes Vermögen von nahezu
22 Millionen beſitzt, eine ſtaatliche Unterſtützung von mehr
als 5000 empfangen zu ſehen. Freilich mag das Vermögen
wohl bedeutend überſchätzt ſein.

Jn Burgſtädt war der Buchdruckereibeſitzer
Walter vom Stadtrath mit einer Polizeiſtrafe von 10
belegt worden, weil er ſein krankes (bleichſüchtiges) Kind
nicht hatte impfen laſſen. Walter hatte gerichtliche
Entſcheidung beantragt und war daraufhin vom Schöffen-
gericht koſtenlos freigeſprochen worden. Gegen dieſes
Urtheil hatte der Amtsanwalt Berufung eingelegt, doch hat
er dieſelbe jetzt zurückgezogen, ſo daß das freiſprechendeUrtheil Erkenntniß nunmehr rechtskräftig geworden iſt.

Die Gegner des Jmpfzwanges werden dieſe Botſchaft mit
Freuden aufnehmen.

Der am Montag Abend wegen Einſchleichens in
ein Hotel zu Staßfurt zur Haft gebrachte angebliche
Paul Schultz iſt als der aus dem Gefängniß zu Ballen-
ſtedt entſprungene Tiſchler Johl aus Berlin ermittelt.
Als am Montag früh die Zelle gereinigt wurde, wußte er
den betreffenden Gefangenenaufſeher zu überliſten, indem
er ihn in dem zu den Zellen führenden Gange einſchloß.
Mittelſt einer Leiter überſtieg er dann die Mauer und
ſuchte das Weite. Bei ſeiner Ueberführung aus dem
Polizeigewahrſam in das Amtsgerichtsgefängniß machte er
in ebenfalls einen Fluchtverſuch, der aber nutzlos
verlief.

Perſonalieu.
Der Rechtsanwalt Wigand. in Sangerhauſen iſt zum

Notar für den Bezirk des Ober-Landesgerichts zu Naumburg
a. mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Sangerhauſen er
nannt

(Nachdruck verboten.)

XXI. Hauptverſammlung
des Harzer Geſchichts u. Alterthumsvereins

in Helmſtedt, 23.—-25. Juli 1888.
II I.

Ja Helmſtedt, 26. Juli.
Reich an Belehrung und Genüſſen verlief der dritte Tag

der Hauptverſammlung der zu einem gemeinſamen Ausfluge
beſtimmt war. 10 Equipagen und 4 mit Tannenreiſig geſchmückte
Leiterwagen ſtanden am Morgen um 7 Uhr bereit zur Abfahrt
auf dem Marktplatze. Noch in die Wagen hinein wurde die
Präſenzliſte vertheilt, die 120 Theilnehmer aufweiſt, darunter
eine ſtattliche Anzahl bedeutender Gelehrter. Seit dem Ein-

ehen der Akademie hat Helmſtedt nicht wieder eine ſolche Ver
ammlung wiſſenſchaftlich gebildeter Leute in ſeinen Mauern

gehabt. Und imponirend war der Auszug mit dem Stadtmuſik
Chor an der Spitze durch die feſtlich geſchmückten Straßen.
Zunächſt wurde das noch in der Reſtaurirung befindliche Ciſter-
zienſerkloſter nach einſtündiger Fahrt veſucht. Die Kirche iſt
eine romaniſche Pfeilerbaſilika, edel und ſtilvoll gehalten. Die
Führung durch das herrliche Baudenkmal und die Erklärung
deſſelben übernahm hier wie auch ſpäterhin weiter Herr Kreis
bauinſpector Gählert Helmſtedt, und dieſem geiſtvollen und
liebenswürdigen Jnterpreten der ſteinernen Kunſt verdanken
die Theilnehmer an der Fahrt zum nicht geringen Theile den

t Tag bot. Von Marienthalwandte man ſich über Barmke nach Sipplingenburg. Jn Barmke
wurde die vom Kreisbaumeiſter Wolff nach den Plänen des
Bauraths Wiehe neu erbaute Kirche, ein wahres Schmuckkäſt
chen, beſichtigt, in Sipplingenburg, der wahrſcheinlichen Geburts
ſtätte des Kaiſer Lothar, die Johanniter-Comthurei. Die reſtaurirte Kirche derſelben iſt ebenfalls eine romaniſche Pfeilerbaſilikg,
nur der hohe Chor wird von einem EPhiſchen Fenſter durch
t Sie hat ein wechſelvolles Schickſal gehabt, Brand
und Krieg ließen ihre vernichtenden Spuren in den ehrwürdigen
Hallen zurück, bis die Neuzeit mit ihrem entwickelten Kunſtver-
ſtändniß den Ruinen neues Leben einhauchte, Der älteſte Theil
iſt in dem ſüdlichen Querſchiff erhalten, dort befindet ſich auch
an der Decke das achteckige Johanniterkreuz. Die Krypta konnte
in ihrer alten Form nicht wieder hergeſtellt werden, man ließ
einen mit Mauerwerk gefüllten Kern zur Erhöhung der lebe
Kraft ſtehen. in dem Gang um denſelben tritt die romaniſche
Form der Tragſäulen noch ſichtbar hervor.

Jahre, nachdem Lothar (regiert von 1138 an) den
Grundſtein zur Johanniter-Comthurei hatte legen laſſen, begann
der Bau der Benediktiner Stiftskirche in Königslutter. Die
Fahrt dahin durch das fahneng e dnmi et Steinau, wo die ſtil
volle neue Kirche und der Wippſtein nach einem Jmbiß im
Fluge beſichtigt wurden, geſtaltete
Triumphzuge; mit 26 Wa 3 und 200 Perſonen fuhr der Ver
ein unter ſchmetternder Muſik in Königslutter ein. Und hier
am Ende der Fahrt wurde das Schönſte geboten. Die Benue-diktiner Stiſtstirche mit dem Evpitophinm Lothars, ſeiner Ge
mahlin Richenza und Heinrichs des Stolzen, noch mitten in der
Reſtauration nach den Entwürfen des Profeſſors Eſſewein-
Nürnberg begriffen, iſt ein wahrer Dom von imponirender
Größe und Einfachheit mit Apſis und Chor und Reſten gothi-
ſcher Malerei, ſowie zwei Weihkreuzen im letzteren. Jn der
Apſis ſind ebenfalls noch Spuren alter Gemälde und zwar von
italieniſcher Feinheit und Weichheit: an der Außenſeite derſelben
iſt eine Jagd eingehauen, darunter die Reſte einer Spiegel
inſchrift (hoc opus eximium celamine). Wohl einzig in Deutſch
land iſt der Kreuzgang mit üppiger Technik an den Säulen-
ſchaften und Kapitälen. Der Remier iſt bereits wieder herge

ich zu einem wahren

ſtellt. Das war ein würdiger Abſchluß einer überaus genuß-
reichen Fahrt! Ein Frühſtück am Waldrand auf dem Elm, das
ſich zu einem Abſchiedsmahle mit Reden und Abſchiedsgruß er
weiterte, folgte derſelben. Unter der Wucht der Eindrücke des
Tages kam es am Ende zu vorbereitenden Maßuahmen für die
Errichtung eines Zweigvereins im Helmſtedt. Auf Wiederſehen
nächſtes Jahr in Goslar oder Stolberg.

Ans aller Welt.
Ueber die Begegunng eines jnngen Lönigésber ers mit

dem Kaiſer Wilhelm 1. berichtet die e Allg. Ztg. Fol
gendes: Ein hieſiger, in einer Buchhand yg unſerer Stadt
bis vor Kurzem konditionirender junger Mann hatte vor
wenigen Wochen ſeine Stellung verlaſſen, um etwas in die
Welt hinauszukdmmen und anderswo ſein Glück zu verſuchen.
Er begab ſich ar nach Berlin, wo er einen guten Be
kannten, gleichfalls Buchhändler, hatte, und beide beſchloſſen, in
Gemeinſchaft mit einem Studenten der Theologie an einem
ſchönen Wochentage hinaus nach Potsdam zu fahren, wo ſie
ſich in den dem Publikum offenſtebenden Königlichen Anlagen
von Sansſouci rc. ergingen. Plötzlich kamen die drei jungen
Leute an das Marmorpalgis: ſie hätten es gar zu gern be-
ſichtigt, wußten indeſſen nicht, ob dies augenblicklich geſtattet ſei.
Noch im Zweifel, ob ſie den Verſuch machen ſollten. bemerkten
ſie am Thor einen vornehm ausſehenden älteren Herrn, dem
ſie ihr Begehren vortrugen. Lächelnd öffnete dieſer die Pforte
und gab durch eine Handbewegung zu verſtehen. daß die Bitte
zur Beſichtigung der inneren Ränme des Schloſſes gewährt ſei.
Die drei jungen Leute betraten einen Gang, als ihnen plötzlich
ſchnellen Schrittes drei höhere Offiziere entgegenkamen. Voran
ging ein Generalmajor; die Züge deſſelben zeigten einen unge
wöhnlichen Ernſt, und es ſchien den Beſuchern ſo, als kämen
die Offiziere ſoeben van einer wichtigen Unterredung. Ein
Schrecken durchzuckte ſie. als ſie plötzlich wahrnahmen, daß der
„Generalmajor“ niemand anders ſei, als Kaiſer Wilhelm II.
welcher geradewegs auf, ſie zuſchritt. Plötzlich machte der Kaiſer
Halt; er ſchien doch ein wenig verwundert, drei fremde Per-
ſonen in dieſem Gauge zu finden. „Die Herren wünſchen
frug der Kaiſer zwar ernſten Tones, doch nicht unfreundlich.
Der Königsberger indeſſen faßte ſich ein Herz und erwiderte,
man hätte das Schloß mit Erlaubniß betreten, und der „ältere
Herr am Thore“ hätte dieſe Erlaubniß ertheilt. „So, ſo, ein
älterer Herr“, erwiderte eigenthümlich lächelnd der Kaiſer, „nun,
dann allerdings bitte ich, ſich nicht ſtören zu laſſen“. Der
Kaiſer grüßte, auch die beiden Offiziere vom Gefolge thaten
daſſelbe, und ſchnellen Schrittes begab ſich der junge Herrſcher
dem h zu. Bis heute haben die drei jungen Leutenicht erfahren, wer ihnen denn eigentlich die Erlaubniß zur Be
ſichtigung des Marmorpalais während der Anweſenheit des
Kaiſers ertheilt hatte.

Fürſt Bismarck als Schütze. Fürſt Bismarck hat am
letzten Sonntage bewieſen daß er, trotz ſeiner 73 Jahre noch
ein ganz vorzüglicher Schütze iſt. Das fürſtliche Forſtperſonal
hat unter ſich einen Schießklub gebildet und liegt dem Vergnügen
des Scheibenſchießens auf einem dazu eingerichteten Schießſtande
im Sachſenwalde an den dienſtfreien Tagen ob. Am Sonntag
Nachmittag war man eben im Begriff, auf eine ungefähr einen
Fuß im Quadrat meſſende Hirſchſcheibe zu ſchießen, als ganz zu
fällig der Fürſt in ſeinem Wagen erſchien und den Wunſch
äußerte, am Schießen theilzunehmen. Die Scheibe war in einer
Entfernung von 120 Schritt aufgeſtellt, ſo daß bei der geringen
Größe derſelben der das Blatt des Hirſches anzeigende ſchwarze
Punkt kaum zu ſehen war. Trotzdem traf der Reichskanzler mit
ſeinen beiden abgegebenen Schüſſen das Bild ſo glücklich, daß
die anweſenden Forſtbeamten geſtehen mußten, ſelbſt beſſere
Schüſſe nur durch glücklichen Zufall abgeben zu können. Nach
dem ſich der Fürſt entfernt hatte, wurde die von demſelben be-
ſchoſſene Scheibe dem beſten Schützen zugeſprochen.

Vereine, Verſammlungen, Ansſtellnngen.
München, 27. Juli, Die deutſche Ausſtellung von

Kraft und Arbeitsmaſchinen für das Kleingewerbe wurde
heute Mittag 12 Uhr in Anweſenheit des Prinz Regenten und
aller übrigen Prinzen, der Staatsminiſter, des diplomatiſchen
Korps, des griechiſchen Geſandten in Berlin, der Deputation der
Stadt Athen, der Hofchargen und der Spitzen der Gemeinde
behörden feierlich eröffnet. Jn ſeiner Anſprache hob Billing
hervor, die Ausſtellung weiſe den Handwerkerſtand darauf hin,
nicht durch Sozialreformen, ſondern hauptſächlich durch Selbſt
hilfe ſich emporzuarbeiten. Der Prinzregent betonte, er komme
dieſer Ausſtellung mit der größten Sympathie entgegen und
wünſche herzlichſt, daß dieſelbe dem Kleingewerbe zum Segen
gereichen möge. Der zweite Präſident, Viehl, brachte ein enthu
ſiaſtiſch aufgenommenes Hoch auf den Prinz Regenten aus. Bei
der hierauf folgenden Beſichtigung der Ausſtellung ſprach der
Prinz-Regent huldvollſt mit den leitenden Handwerksmeiſtern.
Die zahlreiche Volksmenge brachte dem Prinz- Regenten be
geiſterte Jubelrufe.

Gerichtszeitung.
Plauen C(Voigtl.), 25. Juli. Während die Kölner

Strafkammer die Beweiserhebung in der vom Fürſten von
Reuß ä. L. erhobenen Klage ablehnte, hat das Vielefelder
Gericht dem von der „Neuen Weſtfäl. Volksztg.“ geſtellten An
trag auf Beweiser hebung ſtattgegeben. Auf Erſuchen des
Bielefelder Gerichts findet jetzt hier ein Zeugenverhör ſtatt, bei
welchem u. g. ein Seminardirektor, ein Superintendent, der
Präſident Mortag, ein Landrath, ein Oberamtsrichter und
andere vernommen werden. Die Klage iſt, wie früher ge-
meldet wurde, wegen Beleidigung des Fürſten Reuß erhoben
worden, welchem der Vorwurf der Feindſeligkeit gegen den
r Kaiſer Wilhelm und das Deutſche Reich gemacht
worden war.

Jnduſtrie, Handel und Finanzeu.
Der Aufſſichtsrath der Cröllwitzer Papierfabrik

Va geſtern hier eine Sitzung ab, in welcher eine vorläufige
zilanz ſeitens der Direktion zur Vorlage gelangte. Auf Grund

dieſer Bilan, welche einen höheren Gewinn als im Vorjahre
aufweiſt, beſchloß der Aufſichtsrath, der demnächſt ſtattzufinden-
den ordentlichen GeneralVerſammlung die Vertheilung einer
Dividende von 10 (wie im Vorjahre) vorzuſchlagen, nachdem
die Abſchreibungen in noch höherem Maße bewirkt worden ſind
als im vorigen Jahre. Der Abſchluß iſt im Hinblick auf die
im Ganzen wenig befriedigende Lage der Papierinduſtrie wäh-
rend des Vorjahres als ein recht Pertger zu bezeichnen.

Das neue engliſche Markenſchutzgeſetz erweiſt
ſich von Tag zu Tag den deutſchen Intereſſen förderlicher. So
hat vor Kurzem ein Fabrikant von Kopirpreſſen, die für ein
ſpaniſch korreſpondirendes Haus in Südamerika beſtimmt, dem-
ſprang mit ſpaniſcher Aufſchrift, ſowie ferner mit dem Namen des
üd amerikaniſchen Beſtellers und daneben mit dem Namen des
deutſchen Anfertigers ausgeſtattet waren und trotzdem von den
engliſchen Zollbehörden mit Beſchlag belegt wurden, weil ſie
nicht den Zuſatz made in Germanvy trugen, ſeinem Verfrachter
den beſtimmten Auftrag ertheilt, von jetzt an, ſoweit es irgend
thunlich, jede engliſche Zwiſchenhand z vermeiden und aus-
ſchließlich auf deutſchen oder nicht engliſchen Dampfern zu ver
ſchiffen. Das Beiſpiel verdiente Nachahmung!

Aus Leopoldshall ſchreibt man vom vorgeſtrigen
Tage: Die durch je einen Vertreter der betheiligten Salzſchächte
gebildete Kommiſſion zur Bearbeitung eines neuen Syndi-
cats- Vertrages. ſowie zur Feſtſetzung der Antheilsziffern am
Förderquantum hat ihre Arbeiten beendet, und die Ergebniſſe
liegen den vorgeſetzten Behörden reſp. Verwaltungsräthen zur
Begutachtung und Genehmigung jetzt vor. Nachdem auch auf
dieſem Wege eine Einigung, die ja ungleich leichter iſt, erreicht
ſein wird, wird eine Plenarſitzung einberufen, in welcher der
neue Vertrag für die Zeit vom 1. Januar 1889 bis 31. Decem-
ber 1898 vollzogen werden ſoll.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht heute das Privi-
leginm wegen Ausgbe auf den Jnhaber lautender Anleihe-ſcheine der Stadt Erfurt im Veirage von 1,469,000 M.

Der Vorſtand der Thode'ſchen Papierfabrik zu
Haiunsberg theilt mit, daß durch die bei Aufſtellung der über

300,000 M. koſtenden Neuanſchaffungen unbermeidlichen Be
triebsſtörungen ſowohl Production als Facturirung, am meiſten
aber das Bruttoerträgniß gegen das Vorjahr urückgebliebek
w. ſo daß unter Beibehaltung der bisherigen Abſchreibungen

ch nur eine geringe Dividende herausſtellen wird.
Die Generaldirektion des Bochumer Gußſta l-Ver-

eins depeſchirt: Der Verwaltungsrath ſtellte ſoeben feſt, daß
die letzte Jahresproduktion 8 i größer ſei als diejenige im

ahre 1886/87. Die Rohbilanz, welche einen um 9 höheren
ruttoüberſchuß aufweiſt, geſtatte, der r r

Dividende vorzuſchlagen, gegen 7 im Vorjahre, unbeſchadet
der gewohnten, übrigens nur die Werthmindernng deckenden
Abſchreibungen. An der Börſe machte die Dividendenfeſtſetzung
heute einen änſtt en Eindruck. Die übertriebenſten Schätzungen,welche von Hau beculanten in den inggten Tagen verbreitet

wurden, werden zwar durch den vorgeſchlagenen Dividendenbe
peg nicht erreicht, doch geht derſelbe noch über den Satz hinaus.
welchen ein in Angelegenheiten des Bochumer GußſtahlVer
ſeaſt ſonſt gut unterrichtetes weſtfäliſches Blatt in Ausſicht

ellte.e

Aus Wien wird gemeldet, daß die Errichtung einer
neuen großen Juteſpinnerei in Oeſterreich geplant ſei.

Wie engliſche Handelsberichte aus Bukareſt hervorheben.,
nimmt der deutſche mit Rumänien je e
Stelle, unmittelbar hinter dem britiſchen, ein. Derſelbe iſt
weſentlich Einfuhrhandel nach jenem Donaukönigreich und hob
ſich allein im Jahre 1886 um 80 Prozent. Rumäniens Exporte
nach Deutſchland werden von den engliſchen Berichterſtattern
als verhältnißmäßig belanglos und nöch fortwäbrend in Ab-
nahme begriffen bingeſtellt.

Neueſte Nachrichten.
Karlsruhe, 27. Juli. Die Großherzogin unter-

nahm geſtern in Baden-Baden die erſte Ausfahrt. Der
tägliche Aufenthalt in der friſchen Luft wirkt auf das All
gemeinbefinden der hohen Frau ſehr vortheilhaft.

München, 27. Juli. Zur Theilnahme an der Cen
tenarfeier traf heute Nachmittag der Oberbürger-
meiſter von Rom, Marquis de Guiccioli, hier ein, derſelbe wurde von den ſtädtiſchen Behörden feierlich empfangen

Baden-Baden, 27. Juli. Auch hier iſt die Meldung
eingetroffen, daß die Königin von England im Herhbſt
einen mehrwöchigen Aufenthalt auf ihrem hieſigen Beſttz
thum nehmen werde.

Wien 27. Juli. Der „Polit. Korr.“ zufolge tritt
der König von Portugal am 1. Aug. auf dem Seewege
eine Reiſe nach Deutſchland an.

Brüſſel, 27. Juli. Prinz Victor Napoleon ver-
warf die Candidaturen Boulangers.

St. Etienne, 27. Juli. Gegen 1000 Gruben-
arbeiter ſind dem im Baſſin de Loire ausgebrochenen
Strike beigetreten.

Haag, 27. Juli. Die zweite Kammer nahm mit 64
gegen 8 Stimmen die Konvention betreffend den Han-
del mit geiſtigen Getränken unter den Fiſchern aufder Kordſee an.

Drontheim, 27. Juli. Der König und die Königin
von Sachſen trafen geſtern Abend hier ein und ſetzten
heute Vormittag mit dem Dampfſchiff „Jupiter“ ihre Reiſe

nach dem Norden fort. dKopenhagen 27. Juli. Der Kaiſer verläßt erſt
Sonntag Stockholm und trifft Montag Vormittag hier ein

Kopenhagen, 27. Juli. Folgende fürſtlichen Gäſte
werden im Auguſt hier eintreffen: Das ruſſiſche Kaiſerpaaär/
König Georg, König Leopold, Prinzeſſin von Wales, Her
zogin von Cumberland.

Monza, 27. Juli. Dem Vernehmen nach wird der
Kronprinz in den nächſten Tagen unter dem Namen
eines Grafen Pollenzo und in Begleitung des Generals
Morra Laviano und des Oberſten Oſio einen Ausflug
nach der Schweiz und nach Sachſen unternehmen.

Halliſche Getreide und Producten-Börſe.
Halle a. S., 28. Juli. (Preiſe mit ch ß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto.) Weizen ruhig, 162-177 Mark
Roggen ruhig, 1000 Kilo, 130--135 M. Gerſte, geſchäfts

los, Futtergerſte 128--133 Mark. Die übrigen Sorten nicht
gehandelt. Zoler feſt, 1000 Kilo 137--143 M. Mais
16000 Kilo M. Raps gefragt, 203--215 M. feuchter enf
ſprechend billiger. Rübſen, 1000 Kilo M. Erbſen, n
1000 Kilo ohne Angebot. Kümmel, excl. Sack per 100 Kilö
e Stärke, incl. Faß von 100 Kilo netto, 36.00
37.00.

Ermittelte Preiſe des Großhandels pro 100 Kilo netto
Linſen ohne Angebot. Vohuen ohne Angebot. Kleeſaaten
ohne Angebot. Weiſßklee M. Schwediſcher Klee M.

Rothklee Mark. Esparſette Mark.Futterartikel, Futtermehl, 13-13,50 M. Roggeukleie
10,00 M. Weizenſchaalen 8,75 M. Weizengrieskleie 9,00 M.
Malzkeime, geſucht, helle 9,50-10,50 M., dunkle 8,50--9,50. M.
Oeltuchen, 12,50— 13.00 M. W nene
M. Petroleum 24.00 M. Solaröl, 0.825/30*, 12,50.
Spiritus 10,000 Liter Proceut, matt, Kartoffelſpiritus mit
50 M. Verbrauchsabgabe 52,50 M., mit 70 M. Verbrauchsabgabe
33.20. Rübenſpiritus M.

Börſennachrichten.
Berlin, 26. Juli. Unter dem Einfluß von Seitens der

Baiſſe im Hinblick guſ den herannahenden Ultimo ausge
führten Deckungskäufen ſowie arm politiſchen Situations-
berichten eröffnete die heutige Börſe in gebeſſerter zu
etwas ſteigenden Kurſen. Die Führung fiel heute den ſpekula-
tiven Montanwerthen, vorzugsweiſe den VBochumern, zu, die
übrigen Werthe blieben nahezu unverändert. Nur bei Ruſſen
werthen ſetzte ſich der ſchon ſeit einigen S bemerkbare
Kursabbröckelungsprozeß auch heute fort. Schlußtendenz feſt,
aber ſtill und luſtlos.

Waaren und Prodnktenberichte.
ß Getreide.„Berlin, 27. Juli. Weizen per 1000 Kilogr. loco ohne Umſatz, Termine ſtill,

a 300 Tonnen, Kündigungspreis 162,5 Mk. bez., Loco 162-—-280 Mk. nach
ualität bez., gelbe Lieferungsqualität 164 Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez.,

per Juli-Auguſt 162,25 Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez., per September
Oktober 161,5--164-161,25 Mt. bez., per Oktober November 165,25--165 Mk. bez.,
per November Dezember 166,50--166,25 Mk. bez. Weizen (neuer Uſance mit Aus
ſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilogr. loco ohne Umſatz, Termine gekündigt

Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez. Loco 166--180 Mk. nach Qualität bez., Lic
ferungsqualität 169 Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez. Roggen per 1000
Kilogr. loco gute Frage, Termine ſtill, gekündigt 50 Tonnen, Kündigungspreis 128
Mk. bez., Loco 320--130 Mk. nach Qualität bez., Lieſerungsqualität 128 Mk. bez.,
ruſſiſcher Mk. bez., inländiſcher 127--128 Mk. ab Bahn dez., per dieſen Monat
T M bez. per JüliAuguſt Mk. bez., per AuguſtSeptember M. bez., per
September Oktober 129,75--130 Mk. bez., per Oktober November 131,75-—-131,50 132
Mk. bez., per November Dezember 133,25 Mk. bez., per Dezember Mk. bez.
Gerſte per 1000 r ſtill, große und kleine 112--184 Mk. nach Qualität bez.,
Futtergerſte 112--124 Mk. bez. Hafer per 1009 Kilogr. loco höher, Terminein. gekundigt 450 Tonnen, Kündigungspreis 117,75 Mk. bez., Loco 112—-139 Mt.

nach Oualität bez, Lieferangsqualität 117 Mk. vez., pommerſcher guter 125—132 Mt.
bez., feiner 135--136 Mk. ab Bahn bez., ſchleſiſcher guter 1285--132 Mk. bez., feiner
135--136 Mk. ab Bahn bez., ruſſiſcher 117--122 Mt. frei Wagen bez., per dieſen Mo
nat 117,75 Mk. bez., per Juli- Auguſt 116,25 Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk.
bez., per September Oktober 115,5 Mk. bez., per Oktober- November Mk. bez.,
per November- Dezember 115,75 Mk. bez.

Magdeburg, 27. Juli. (Gebr. Friedeberg.) Landweizen 173--177 Mk.,
Weißweizen Mk., glatter engliſcher Weizen 163--167 Mk., Rauhweizen 160 bis
165 Mk., Roggen 126--133 Mk., Chevaliergerſte Mk. Landgerſte

un r r ſy 1000 uBreslau, 27. Juli. oggen per Juli-Auguſt 119,00 Mk., per September-Okteber123,00 Mk., per Oktober November 126,50 Mit 4 rer Dehtenber On

Stettin, 27. Juli. Weizen unverändert, loco 159,00--167,00, per Jnli Auguſt
167,00, per September Oktober 168,00, per OktoberNov. Mk. bez. Roggen



e

irRio) 14, Rio Nr. 7 e preis M., per Juli Auguſt 20.00 ra veränd., Joco r x Jnli-Anguſt 126,00, per September Oktober 127,0, ow le bung J eher e Ter u See Se i ren Rov. i Si e i per et es ce avenngſhe e h Bau a hieſiger loco 33 fremder loco 19,75, per Juli Petroleum e Julie i o Hr re e re e18, 30, per An guſt Per November o. Roggen hieß v ſt Reg irtes v et pr rei 7 per per Jnli 1 „90 re Au he e en h ver Bee v Rekeene e e ehe n e eh vo Wndues 27. Juli. Weizen loco ruhig, t v n bie e Künd Loco c Monat bez., ver ab r Stroh. Hen. i
h 176,00. loco Gape 5 Nur löcö 1360--140, r loco ruhig, 24,2. geä c Berlin, 27. gut (Pol.Präſ). Richtſroh di Heu rigne S du p B. t 33 Zremen, 27. Juli. (Schinßbericht) Standard white, loco 745 M. Br. bid M. per i0d k. ze en S We e ver ha n a hur r W. rth agroleim ruhig, Standaw white loco 745 Br. 740 beriin B. n en nene gern

6 uſt- Dezember 7. erlin, ol. Pr tr7Gd. Peon en loc) Wft ver Herbſt 6,94 Gd., 6,96 Br., ver S. per ter r S Telegramm Schlußbericht. Raffinixtes. Type Zeug r F. Forſt ſo c erigſs n müht 1889 z e hjahr 8,08 Gd. 5,10 Br. weiß, loco d a 5 r per Juli 182 Br., per Auguſt 182, Br., September e es o Butter 1.60-2.80 M. per r Eier 60 ei:J n e eigen feſt. ver Juli 24,90, Sezender t o Abel-per Auguſt u v e le nderDlgearet 2,76, per Rovember Februar 21,50. Jort, i. (Telegr.) o pprteg o rm 700 v en
Roggen ruhig, per duii n 75, per RovemberFebriar 14.30. in e G. do. in Philadelphia De s eum in Rewhor Kartoffeln. Car. Juli, a eide, eigen f. el Jult per Auguſt C., do. Pipe line Certificats D. 8 Berlin 27. Juli. (Pol.Präſ.). Kartoffeln 4.32—9.00 M. per 100 1g.

4, ovemberFebru24. ertee u Schen en Termine ünveränd., per November 202. er Baumwolle und Wolle.
Roggen loco ſiauer, auf Termine S per Oktober 105- 106-- 107 106- 105 106. J Berlin, 27. Juli. (Amtlich.) Spiritus per 100 à 1000 10000 1 nach pool, 27. 53 rigen Zep en. (Auſangsvericht)

Antwerpen, 27. Juni. Weizen behauptet. Roggen un Fyagues loco mit Faß (verſ.). Termine Gekündigt 10,000 Liter. Kündigungs Muthmshüge ümſatz 6000 B. Ruhig Tagesimport 2000 V. rveräudert. Hafer drhandtet Se e preis a r r ne mit Faß bez. Liverpool, 27. Juli. Nacht (tiage 2 uhr e gen venden t n de Zuſe e 3 Weizenladungen. Sinne i to r Sabrendesbaohe igee ehne daß Senders an. en Ehiender Oueder Verlufegeeie Quer 3
Wehen 96360; Berge ſo e b r hen Und ſeſer hin ter en e h Nee mhet Sezemder en Degenlber damarh e n e e henen e i Meere ehe u mere ſowiNo0 2en e e h 7 eafer rts m erbrau 7 en ſämmz halten ine zu ln Preiſen gehandelt, jedoch ruhig, Wirſt ſtetig, Hafer r h T v n r z e Wollen 34 B. verkauft. Angebotene 20 B. e wur j

tr t i u e uguFg r er 20 Zileer Rother Winterweizen loco 91 de rer Juli nom,, t ihrer t per Hitbr.-Robbr. 53,7—32,5 bez. per Növember De etn y neazinn 53 u
per Auguſt 509,, ver Dezember deiß. zemher 2, --32 2 be r erdgw S ehe ühr. oheiſen. Mixed numbers Rver n e t Verer a See 32 en des kii warrg i 3 er S. Vorn ktag

rauv
w a er I pred ren 83 e M. Ab Spaicher unter freier Vorhaltung der Ge W ar u „Luli, Nachmittags. Roheiſen. (Schluß). Mixed numbers J
du. a. V. amburg. än. r r s per 100 er 100 proc. excl. 50 M. Ver en 26. z. Silberbarren 42 Lſtrl. Zinn 87 Lſtrl. Kupfer

u un v en tet 50.30, e r. Diibr. 5310, do. irdehen S 16 kſirl. Blei engl. 135 Lſirl,, ſpan. 18i, Lürl. Queck ſchaft
n T 31.50, Auguſt Septbr. ilber 721, LſtrZim 8 r 4 3, x G. do. e n re Fygr ehn Fat ſ n 50,70, 70er 31.40, mit 2000 Dort 25. Juli, Zinn: Straits 19.25 Doll. Eiſen Rr. 1 Coltnes t herbeiſ

ber 45 G. erbrauchsabgabe von 70 M. und darüber Behaup te o eine wer i2. r i2 25 v. be u Br. 12.30 G. Sert, Se n, 27. Juli. Spiritus De loco ohne Faß verſteuerter do. mit Fra a. M., 26. Juli. Hochhaltiges Silber in Varren per Kilogr. paln

r mit Conſumſteuer 32.50, AuguſtSeptember 125, 20 Br. 90 SalJanuar März 1889 12,45 bez. 12,50 Br. 12.40 S. 50 M. Sotſumener 51.50, do. 5 Silb Barren für Kg 124.75 B., 124.25 G.Tendenz eSchwach 3 T do mit o v. on 31.50, do. do. AnguſtSep ar Suren W. Lorenz u. aie welcher

ember bez r 78iſ,.ckerbericht der Magdeburger Börſe, den 27. Juli, Mittags. 27. Juli. iritus ruhig, per Juli S Br., per JuliAuguſt her. Shill.aubſer 8t, do. pr. 3 Monat 7W An beſte der nahe beteden Steuer Aenderung beſchränkte ſich der 21 Br. in rin gri Septbr h ktbr. 219), v London, 27. Juli. Mittag a eorguin der Herren M. H. Lorenz u. eie: ein e
erkehr dieſe Woche auf das geringſte Maß erſte Producte wurden in den letzten Garts, 27. Juli. Nachmittag. Telegramm Spiritus ruhig, ger Juli hier), Zinn Straits 87 Auſtral 87eſ, Lſtrl. v t der Oerren M, 2 Lorenz als lie

Ta gen faſt gar nicht gehandelt, h a Weih t rer gari 45.00, per Auguſt 43. 75, per September Dezember 41.25, Januar-April 1 et r e u le St ſgramn i t ſie
d. Nachproducte nger Qualität, welche von ern er u, Cie.an Piſeheet mußte bis M. villiger erlaffen werden hen z wrpeß Oele. Oelſaaten. Fettwaaren. Viehmärkte id Er Die Vorräthe Ende dieſes Monats von Producten in erſter Ha 27. gen (Amtlich). Rüböl per 100 kg. mit S. Termine te den etWehen geſchätzt auf vehanyeet Stränbi Centner. Kündigungspreis M. Loco mit Faß 23.--26. Juli. r b e Scene e zur

245,000 Ctr. gen M. bez. i ene Faß bez., per dieſen Monat 47 bez. Durch 3860 Stück. Preiſe: Sengſchweine 44--46 M., kleine n gckrerharder al wähSe ſchnittspreis bez., 77 Jnli Auguſt 47 bez., r9 u 46,8 bez., 7 e en a Vreiſe. V er ger o o.Vzhiniatet Zug Wie et 535 während der Berteoſſeen Serigtn ber h r uret all e Sept Ott. 17 i de urg 23. i uig ven dieſen Zchter ſtanden m dige eben,
woche den bisher 4 4iwerten ruh ruhigen Markt und erfuhren Preiſe bei nicht ſehr Stettin 27. S Rüböl nhedrigen Juli 47.50, Sept. Sir 47.00. zum Vertanſ 243 Kinder 1053 Schweine, 450 Kälber, 476 Hammel. t tet r ahrene
arsechgen Kuſhen eetas ehe r Zinn et Mteh W v 5 Juli 58.25, per Auguſt inge ake rn it e w. mit 37 t orgändie weichen 46 u eringe m 45Granulatedzucker, ich Stollonen M. per 50 kg 658.26 e Januar April 58 holſte ner Schweine wurhen bezahlt mit M., gute Hndſhneine V. e W

Kryſtallzucer J übeß e re a Seether v o S rlegiamm Schmalz Wer 8400 da. Falebant be 330 Late vagerhg San h zu i o Pfund Tara Kälber ände

e O. ei rgeriet e t vön d. 8.60, do. Rohe u. Brothers 8. und aüimel wurden mit irre Pfg. das Pfund Salactgepiw u heren u ſtalte920 Rendem. 23.70--23.900 do. Setreeſtoſe und Düngemittel. Schweinfurt, 25. Jnli. Auf den n S en be e Se u geſta t
22.50-22.80 do. Hamburg, 26. Juli. Futterſt ln Palmkuchen, deutſche, 110 M. für triebe und lebhaftem nen r per Pf. Sie Riqter Uebm v et er in e e e ehe e s Leit he Kigtt t n zn ete eene Kltersoßen au M. für 1000 9 dnü wen 125--145 r e hk nach Qualität. Ra Stobtiſcher Centralviehhof. Am heutigennade, ffein, exc --29.25 M. per 100 kg 3 ir 1000 Verlin, 27. Juli. (Telegramwi). ädtiſchRafſged/ ein, i 28.75--29.00 do. kuchen m 9 Lue ſüſeeee ver fat rewohnkiche und 9 sh. 6 d. für kleinen Markte ſtanden zum Verkauf: 1025 Rinder, von denen nur 9 Pus die ſich deſ

Wielis, fein —28.50 do. Fondon, u h 20-0 Hammel, von denen gar nichts verkauft wurde, außerdem 556 Sch a Wie einmitter, T do. chemiſche Sprten. bei rubigem Handel n Preiſen c r h t Wo n r R
2 o

Ba I. incl. Kiſe m du Lacſenſrü ge elbe zum Kochen, 20- 86 2 v e Herter Tſtalne n ob e W Auftriebs nur ruhig. Ta un

r r u ol.Pr rbſe W das 9 ewichem. ln el. Faß n 8 evehelt a e r m re “Woco feſt. Termine r ar un S wart Se en Srug u 2 r al

9 r 32 9 wenGem. den i. e de Gek. ehe r n nach J geh 4 We e Phin n a Mr. S 8 ſprüchw
er Juli-Auguſt 9 v 40 er für 1Farin 7 Le lieber S in de 1000 r Kochwagre 128--180 M., Futterwaare i. „2. er e t un für Pfd. Sorte 60 v Hände

6-5125 M. nach Qua 4 e 55 Pf., 3. andelh e Wo nee h, e zen et h Tfin et ien i Srit, Felögranm). Mais per Juli Auguſt 6.85 Gd. 6.90 Br. 3 Somte 5n tn t. Vil' See ben Sang wer eit 619 n. d und ſich
Zraihke er Tepnge re w 4 deſſen Bs. (alte Grade) ert Tone per Mai Juni 18s9 Gd. 239 Br. s (New) 562 g. Kühen, Rindern. und Stieren, Kate ern, Hammel än i nen Schutz7 e ä b Pir m We d e rungen verſtehen ſich auf alte Grabe New York, 26. Juli. 'cTelegramm). Mais (New) ie rei K. i ſten ſg wie agist n s e R. i. e ge ich

14118 ſpez. Gewicht M u du eZie Pern man der r e r e zult Amt wo r Hund er We t w. en u n t u alles ver r V.lk bParis. 27. Juli. (Telegramm.) Rohzucker 580 zebig loco 39.60. Weißer inkl. Sack. Behauptet. Gek. gee Kündigungspr. M., per dieſ. Monat Schlachtgewicht. fühlen,ucker kräge, Rr. 3 per 100 Kilogramm per Juli 41.00, p uguſt 40.89, ver Sep- 17.45 vez., Durchſchnittspreis per JuliAnug. 17.45 M., ver Aug. e 17.45

ember 40. per Oktober Jannar 36.30. M., ver S r v. el Wir 5h Sieger Kergnter b. W rich die7. 33 J n Juli enme 7, en Kthupri-Crhur. erezr 960 Javazucer 1521, ruhig, Rübenrohzucker 22.00 in le M. be aue Matten' über Notiz r t Regen r 8 ar h 7 auf r Lpue, jar Folitik, ſammen
New dorf 26 Juſi. (Telegr.) Zucker (Fair rening Mnscovados) 56i r i v. c aue t. und per iee m in. Sag geuleen d den Wien Indett n c e m. 4 Be en

r s, 27. Juli, Nachmittags. (Schlußbericht.) Mehl feſt, per Juli r. Ewald Schulze für Lokales rovinzielle eater und ewußtTel v Ziegler u. Co.) New per ſchloß 54, 40, r Auguſt 54.75, per September Dezember 54 S per Rovemb.Febr. 55.10. Lonis Lehmann ſür den Vörſen e de renes
nie Seine vent tie W Sie St e e Weg e e ehe hin Wegen Den e de Se 10 n un t An eigen i renHavre, 27. 3uli. See 10 Uhr 30 Min. Telegramm von peke mann, Stärke Toekoſemey, e prrettge Dr. Saniz e iſt zu Oſt undZiegler u. Coinp.) Kaffee good tiger Santos per Jnli 83.00, per September x tto inkl. ſprechen Vorm. i 10 und von i 12 1 Uhr. Die E rin eichte71.5 er Dezember 35.00. du g. e r in Kogeſſeimeh Hirne deyrtks r M. ehe und di ine iſt offen von r Vorm. reichten

ermin ekun g.
Juli S Art v ſt e un Fentos ver 7 a nalitat loco 20.20 Br., per dieſen Monat 20.20 Br. Durchſchnitte 7 Uhr Aben ſag

e

3f. UmrechunngsCourſe: WirklichiſenbahnPrioritäts- 3fEſſenbaggu Stern und Stamm Ansländiſhe e Gothaer Grunder I e das, wrioritätsAetien. vo. iio an lido. e 60 Fl. Mir 2 Nr. e I nd Fer2 WandlnBerliner Börse vom 27. Juhi. Fr. Deininger 410 Pr. Pfdbr. A. 1 Dollax i M. 25 Pf. der WBöhm. Nordbahn Gold 102, 20G Meining. Looſe „ios 320 Mk. 100 Fres. 80 Mk. 1 Lſtr. S 20 HerrlichDividende 1887 Dur Bodens e 5 86, 10B Preit. Bodencr., rückz. 110 5 3,10G wurdeAacheuMaſtricht s do. III, Gold 5 III, 100 5 0G WechſelDuxBodenbach 7!/2 133. 25 b Dux Prag, Gold 5 107, 50z z3. V u. VI, u00 5 105 506 echſel. werdenFertgribwigsbahn e 9 Galiz. Sir dige gar. z. 5 drangPreußiſche und deutſche Fonds. We ehafen auſ id7 r aſcſgn- Oder en d ſie Preuß Centraleodener Bl Amſterdam g. mit ſein
Maryenbnrs lawka i 57, t FranzStaatsb. alte 3 82, 40bz B rückz. 110 5 115,9063 do. 100 Fl. M.do. St.-Pr. 5 113, 00bz o. z W es 3 „25B do. 110 410 111, 7 d London zßr 3 r kaufen bDeutſche Neichs Anleihe 4 107 80bz v Weglenb. Friebr.-Frangb 5,50 156. 500 ges 277.76 z io0 idb. 100 Fres 8 Si3!2 10. d Deſterreich. Rordweſtbahn 4 (67, 40 v cenzaao. Monte r 57,40 do. 1390 4 1103, Pari Fre 2 di lvan conſol. Sing Anleihe 4107, 25 G B. (Elbethal) 31/2 77,60 v s 56. 20 t. b3 G Preuß. Hyp.Br. 120 do. i 3 W. lends ei1/29104, 20B zeig Staatsbahhn 31 2 98,500z B s o7. do. 110 20bz G Petersburg 100 udsPreus. Staats-Anl. 1868 4 103 100z 2/ 39,5063 cenzctein Sudbeher 3 60, i 0vz do. 100 103 0bz G t do. S.R. T zur Verdo. von 1850, 52, 53, 62 4 102 506 W e Lidbahn 8 106, 40bz G do. 5 102,60B Wo 100 i 99, 00 z G Wien Oeſt. W. 100 t. 3
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4. Klaſſe 178. Königl. Prenß. Lotterie.
Ziehung vom 27. Juli 1888. 4. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt. (Ohne Gewähr.)

3 139 258 323 545 778 888 1141 377 567 605 743 851 994
2246 411 28 531 853 (500) 3033 38 107 438 503 683 711 4094
244 379 649 60 886 87 954 5005 43 109 565 (300) 411 96 (1500)
455 869 961 85 6000 68 115 91 206 98 378 443 681 2054 99
127 45 220 71 433 828 59 70 85 8136 204 18 27 55 334 527 46

831 9090 36 9001 42 94 197 344 402 17 88 90 6520 45

460223 34 91 311 509 87 888 11116 34 202 39 (300) 506 623
870 12017 170 84 (1500) 349 87 514 43 (3000) 71 86 892 94
932 13040 67 103 239 97 331 71 424 566 88 727 842 965 (8000
24064 126 276 340 43 532 58 78 644 706 69 (300) 97 842 565 9
973 (1500) 15023 95 279 91 449 592 723 30 16101 7 44 249
343 65 529 727 56 13040 57 83 179 316 27 683 18454 98 507
751 853 19057 109 17 406 587 626 713 40 842 60 85 949 77 93

20315 619 801 23 21097 128 330 37 435 (300) 655 89 511 (300)
32 74 641 718 804 6 52 77 22040 (500) 133 63 217 (3000) 58
481 o 602 80 775 978 23041 (15000) 147 54 65 287 464
65 511 46 843 905 (300) 24061 (3000) 268 959 461 993 25108
227 38 373 403 15 50 84 602 708 929 26006 214 (300) 75 320
78 72 569 609 776 854 (3000) 82 936 23037 75 126 (1800) 279
(S000) 83 86 93 386 420 84 658 81 766 76 839 82 98 951 28144
47 70 269 350 78 80 407 52 594 605 707 834 29008 (300) 120
442 6539 723 977

30074 261 383 453 (300) 502 664 331046 56 (300) 212 (300
321 426 (500) 56 657 717 874 92 971 327026 47 180 81 (1800
282 304 440 6544 618 28 66 96 33051 127 44 261 (3009) 32
(500) 83 410 62 588 724 79 812 (300) 903 90 34046 60 (3000)
98 133 201 316 (500) 32 (300) 74 (1500) 442 5659 95 890 936
Z5034 40 53 74 189 95 240 63 92 307 154 87 750 813 43 665
(3000) 38063 106 12 206 63 3965 460 792 825 33 73 (300) 973
7067 70 121 275 78 393 464 (1500) 78 (300) 682 769 910 70 77
28086 (1500) 289 95 97 341 500 18 655 704 921 39110 70 216
99 379 156 940 68 90

40054 174 230 440 91 500 711 872 76 44026 92 148 229
401 60 929 42309 (8000) 621 39 87 785 (300) 966 81 43058
70 424 770 886 925 89 131 (8000) 76 296 313 53 615 30
702 55 82 954 (1500) 96 (300) 45365 94 400 33 602 71 741 94
853 46165 84 253 76 97 347 426 510 41 59 (4500) 80 675 702
430 18 211 23 395 536 99 48094 292 316 80 470 530 636 49111

247 396 485 629 35 e50001 82 136 369 415 510 901 27 43 98 51120 68 339 507
62 608 33 771 865 86 901 24 89 52022 175 303 606 634 757
53306 464 509 89 730 85 830 82 995 54063 84 114 415 88 833
43 914 55122 66 85 237 358 435 93 533 75 690 717 806 968
56350 88 (500) 439 54 88 (500) 568 (500) 91 625 718
86 53200 957 90 679 817 74 9604 10 29 34 58025 34 151 89 (300)
403 97 745 979 59009 38 131 67 91 97 233 (300) 50 357 461 57
641 (1500) 93 768 98 (500) 835 993

69021 55 36 63 (50 es 360 568 77 633 744 900 57 61142
206 353 92 845 6037 48 242 88 692 800 99 63337 99 466
577 623 (1500) 720 96 64150 241 43 80 87 601 11 13 763 67
960 (5000) 76 63008 89 (5000) 176 87 200 17 337 41 461
692 735 53 801 968 71 66014 31 146 210 358 65 572 98 660
747 48 632047 269 82 343 563 97 705 25 50 72 o 849 99
68115 281 327 96 463 69 542 53 723 85 814 03 69022 74
164 73 (1500) 321 78 439 580 (500) 821 99 903 9 23

20171 (500) 250 399 (1500) 465 505 48 869 21002 232 42 398
456 500 14 38 986 91 920659 (3000) 69 120 231 35 349 (1500)
65 74 415 704 864 33092 128 61 245 73 360 426 685 93 869 96
24249 557 630 43 (500) 804 918 99 75032 103 31 313 407 34 50
537 640 83 799 (300) 26037 113 245 73 374 545 74 696 816 62
915 27136 279 366 495 640 760 83 809 29 42 906 49 70 28066
205 544 652 762 (8000) 820 35 920 79051 95 145 244 45 78 336
h 922 76 (300)0005 33 246 394 426 547 70 o 633 998 81021 77 170
228 346 81 422 46 94 617 49 68 83 82031 39 91 103 28 51 70
206 34 94 301 (3000) 24 759 96 843 956 83205 6 352 77 514 34
70 78 79 853 918 90 935 84166 216 28 6580 627 61 751 (500) 802
48 85091 96 351 407 26 675 (3000) 80 87 764 89 909 25 86022
102 295 430 89 549 52 94 678 709 955 78 83030 32 (3000) 248
318 569 88019 110 31 53 89 385 464 596 (300) 929 80 89320 96 859

90015 16 74 187 207 571 99 684 7509 72 81 803 74 978
93059 67 102 91 (1500) 201 23 424 568 713 45 915 92534 79
741 801 54 (500) 68 93354 64 84 404 8 45 56 539 774 822 83
982 90 94038 88 94 143 48 50 88 317 75 93 482 87 6534 630
68 708 848 900 95027 207 522 622 60 (300) 67 (500) 78 788

Lotterie Liſte zu I 176 der Halliſchen Zeitung.
Halle, Sonntag den 29. Juli 1888.

930 986107 94 317 49 643 74 757 919 71 89 87095 119 275
402 545 666 57 66 83 793 878 963 98640 659 601 (5000) 90
828 950 99219 76 338 464 563 613 50 746 878 943

100035 52 (300) 58 107 257 309 477 522 858 921 25 401011
125 42 64 209 11 371 94 450 69 76 521 80 662 820 78 931 32
102014 76 104 652 211 (300) 316 62 559 (3000) 73 670 833 941
103011 157 81 548 (500) 701 870 92 907 (1806) 76 104033 113
96 251 385 515 759 833 941 108015 40 265 90 3656 462 594 613
55 56 81 853 61 108020 84 297 398 424 661 881 99 944 76
107030 265 353 (8000) 470 72 718 19 24 50 876 108118 258
441 673 718 822 964 109076 195 98 207 11 306 456 78 (30600)
506 47 51 831

110198 444 59 (1500) 540 695 114053 119 31 359 (500) 62
64 87 433 43 (500) 660 700 15 805 83 112248 361 481 509 704
11 25 113126 74 464 551 706 803 10 114053 56 166 68 200 51
523 33 36 46 96 841 115166 222 407 545 614 41 48 889 116017
152 335 56 420 521 68 687 734 940 48 54 113028 75 187 298
(S000) 362 80 479 88 619 735 (8000) 118130 (500) 41 (4500
43 59 84 (500) 201 10 433 90 541 704 82 99 906 12 21 11912
33 965 336 731

120123 39 262 68 86 (500) 335 53 417 18 20 63 (300) 93 522
609 95 823 11001 52 148 314 401 89 6519 72 606 38 52 706
847 (300) 962 122015 349 475 559 646 741 46 123 109 254 96
508 81 756 849 910 124219 25 339 470 689 (300) 125034 42
168 72 284 381 (500) 487 (300) 520 67 680 742 74 85 (500)
126067 81 (300) 83 381 484 5665 664 874 96 122315 495 541
747 58 99 840 68 75 916 556 1e8017 25 60 105 24 33 48 232 91
502 22 754 (300) 881 982 87 129213 302 15 (300) 64 98 489
604 31 703 95

130074 147 238 95 390 546 708 881 977 131161 223 68 321
27 67 410 38 503 604 69 815 30 58 60 132050 219 38 312 14 22
28 97 425 75 99 505 623 66 793 867 978 (3000) 133063 87 338
56 436 44 574 661 82 771 843 908 134131 211 34 38 452 95
300) 666 (500) 97 703 (1500) 972 135170 85 (3000) 217 389
85 544 95 666 849 931 136064 179 86 232 415 534 647

847 964 970 132091 192 284 404 8 42 607 (1800) 761 68 86 831
51 65 922 438023 119 364 475 82 550 69 90 702 87 943 47
(S8000) 139134 64 330 37 71 441 65014 658

146016 19 297 307865 500 636 719 47 94 824 27 (3000)
141109 15 274 387 93 546 85 612 22 79 723 823 970 112218
409 522 702 58 81 96 813 57 976 143025 44 334 427 (300) 588
606 708 888 (500) 144042 158 211 (3000) 91 99 105 563 66 999
145117 (500) 357 421 517 670 716 863 977 88 146133 74 6592 870
89 910 442681 142 230 64 347 81 428 67 606 7 841 959 148114
25 229 61 (300) 78 3653 429 515 (500) 43 667 85 707 59 93 813
(500) 970 95 149091 403 8 63 505 637 786 924 (300

50316 427 38 525 45 688 829 67 954 151039 102 26 61 86
(8000) 269 (300) 335 70 736 152181 85 425 6414 46 739 55 813
.83 153040 867 176 226 553 54 654 713 50 (1500) 51 813 40

1500) 959 454608 167 69 75 231 433 48 635 37 (1500) 52 54
35026 163 378 521 68 86 156090 134 201 59 (500) 409 577

751 (1500) 80 834 958 157104 (1500) 247 48 328 72 476 (300)
661 77 641 95 721 (300) 33 73 885 990 158008 133 86 98 219
z 444 94 757 818 976 459026 39 153 276 (1500) 447 537 42

01 824
160099 102 335 422 32 55 594 615 741 (300) 892 984 1641073

300) 85 94 180 292 450 74 597 772 887 1626419 72 168 210 88
14 32 402 (500) 27 (500) 56 585 653 824 163050 120 62 (300)

240 350 404 25 46 533 44 634 786 164018 111 24 (3000) 36
248 416 19 67 722 39 876 963 165005 35 58 102 376 407 40
97 (500) 611 929 55 166034 400 18 649 813 936 658
162181 98 246 349 55 479 552 700 851 93 168025 118 56 266
303 49 464 518 569 630 44 701 70 (500) 811 (3006) 651 907 57
169070 72 123 610 45 (1500) 827 907

120104 77 214 (3009) 324 32 544 47 743 850 954 121182
80 202 425 30 537 75 617 66 72 828 32 70 973 172035 237
12 36 49 633 65 987 123087 95 119 (3000) 240 334 471 597

696 789 851 56 174032 231 74 376 77 97 440 77 517 73
92 849 125046 111 72 203 62 73 320 (1500) 434 66 533 681 720
136036 (15060) 70 213 50 313 30 90 914 98 421 532 633 767 68
72 928 49 97 123082 370 677 86 704 95 820 52 178111 13 73
(1500) 220 301 23 441 592 780 99 906 14 37 179020 211 35
534 39 (300) 402 5 65 711 54 803 59

180083 344 467 90 650 747 877 929 36 182003 68 231 448
89 571 (1500) 72 608 68 (1500) 785 830 89 182002 35 55
147 379 (1500) 505 13 15 605 854 61 924 183065 171 242 314
(300) 404 524 66 641 84 834 184096 129 78 332 94 487 94 540
646 63 797 945 57 183133 241 58 374 450 521 36 726 60 833 69
901 62 64 99 (300) 186003 (3000) 285 312 614 39 56 741 (300
807 71 183072 280 361 400 25 646 62 724 801 39 926 18800
78 143 275 77 306 41 (500) 465 817 33 989 189057 I08 34 (300)
303 (3000) 481 583 98 694 720 75 811 57 90 933



4. Klaſſe 178. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 27. Juli 1888. 4. Tag Nachmittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt. (Ohne Gewähr.)

205 404 642 725 835 910 35 61 71 1025 85 107 292 309 50
300) 582 97 98 737 40 67 68 89 934 31 2104 201 365 478
02 84 648 64 746 826 947 92 3004 9 263 342 660 (3000) 794

846 99 993 4075 120 268 82 366 422 (500) 44 63 515 78 712 57
69 881 930 5107 87 403 73 529 715 91 843 97 920 44 61865 333
401 (3000) 29 513 76 757 933 3168 383 411 65 737 59 847 97
902 23 8040 73 170 262 306 98 498 818 966 9125 30 263 92 327
435 49 (4500) 67 85 555 950

10014 44 79 164 252 80 379 (300) 442 51 500 4 793 873 78
94 11062 85 186 356 674 754 59 97 814 57 66 42337 (1500) 72
89 424 510 34 619 822 73 80 (1500) 13207 26 417 29 620 79
962 14139 300 428 725 903 (300) 74 77 35411 43 507 37 95 721 81
811 51 917 26 30 77 83 16024 87 91 122 336 40 447 593 612 56
60 878 909 (1500) 13038 54 58 107 313 67 74 466 570 96 630
7 Wo 48151 394 415 51 65 593 899 19355 80 402 32 566

20031 124 38 238 71 447 85 551 732 816 19 30 994 271021
300) 33 449 528 644 776 827 901 90 22278 90 98 (500) 364 686
20 376 974 23046 72 76 78 173 309 (500) 41 443 66 620 78 91
3000) 802 4 92 962 95 24155 242 649 648 88 96 719 895 938
3042 97 123 309 18 93 476 501 727 896 977 26149 72 374 485

591 857 62 971 223003 20 23 97 295 325 37 458 541 57 611 90
774 966 28013 106 86 432 (3000) 588 611 18 731 61 29059
80 184 603 11 83 718 42 854 67 959 75

30043 133 35 262 89 (1500) 322 61 8656 341199 230 (300) 508
80 (500) 81 94 779 32363 73 486 520 644 841 33084 92 316 69 433
631 65 706 921 56 94 97 34000 100 65 398 584 631 734 870
990 33005 68 213 327 86 799 618 50 739 41 838
36012 42 137 240 373 488 (300) 656 622 71 780 835 53 60 83
949 80 33029 106 91 209 324 62 523 694 714 (300) 23 39 88223
h 42 75 823 70 87 9341 39055 77 92 390 462 93 723

9

40129 256 62 (300) 700 22 836 91 44005 93 128 212 (500
39 (300) 305 87 416 (3 9 517 30 632 75 843 56 91 4214
330 51 433 80 606 27 61 76 870 907 43093 124 943 652 44091
101 203 21 42 4565 513 63 843 46 76 45004 (3000) 213 482
706 79 843 54 915 62 46131 89 249 80 340 52 791 (1500) 865
938 43215 87 92 445 607 32 706 827 48005 575 22 (500
241 67 331 39 646 S t 725 856 66 947 49100 6543 783 82
89 906 (500) 20 39 73

50051 59 139 360 472 542 74 627 37 50 (4500) 761 810 68
51001 194 270 317 57 84 445 521 27 80 87 681 792 826 917 46
52281 301 450 567 702 52 88 856 (500) 53128 31 93 416 92 578
(8000) 845 62 977 54090 241 316 44 76 87 403 536 659 975
83170 94 (300) 212 (300) 397 (3000) 656 84 92 743 44 872 978
92 56071 129 (1500) 349 747 804 38 83055 (30 000) 85 216
33 66 69 342 47 48 98 460 605 12 85 798 946 50 58024 53 92
127 81 246 92 303 59019 112 92 298 348 (1500) 414 932 (300)

60239 73 367 69 92 713 15 875 990 61021 209 42 47 81
508 80 633 747 62168 218 47 71 78 409 26 66 783 86 90 94
871 908 63133 203 (3000) 6 (300) 317 437 634 54 701 3 839
911 41 64175 462 595 (15600) 663 789 852 65066 133 34 95
214 589 639 55 82 724 38 969 66005 70 248 95 405 46 586
730 40 808 63023 99 111 70 259 (500) 65 68 387 465 638 83
833 928 68000 15 164 421 39 95 524 68 641 824 42 956 79 91
6G9191 260 398 560 61 691 784 926 81

20048 57 (5000) 66 1565 363 80 420 508 600 19 864 241050 75
87 (300) 140 410 86 537 707 23 (500) 71 866 915 55 32097 428
41 94 612 15 789 861 89 989 97 99 73108 58 216 352 87 486 843
58 24160 462 67 80 544 663 90 829 980 35260 371 84 449 712
26186 (1500) 91 207 (300) 10 40 314 18 28 518 669 713 1232425
691 708 92 38203 17 52 354 496 548 691 (5000) 777 836 75 977
39359 515 610 60 89 (3000) 776 78 974

80018 191 234 53 388 505 619 95 710 97 811 933 845670 663
81 723 (500) 62 820265 260 96 462 94 596 641 46 787 43727 940
83042 253 319 27 480 626 43 783 84001 212 (500) 313 462 99
7722 532 962 (1500) 68 79 835113 215 478 91 621 91 768 864
62 86003 164 220 55 344 452 541 668 (500) 99 764 95 860 64

979 83069 74 107 36 213 52 344 640 816 947 88077 132 298 398
414 28 522 696 890 976 89027 123 315 51 571 77 729 31 923
B0019 28 120 237 409 651 (300) 68 615 49 712 14 80 813 37

77 905 91096 117 67 (4500) 233 57 98 99 328 56 r 487
543 (1500) 90 (4500) 617 792 883 909 83 92026 40 109
355 553 720 76 852 918 93001 7 32 99 287 338 65 (3000) 431
42 84 610 20 722 25 67 83 95 857 (500) 922 32 (1800) 73 89

94146 49 60 71 79 212 m 342 508 36 670 783 (1500) 810
(3000) 18 35104 26 903 96027 64 92 202 51 376 444 50 663
868 933 93023 66 171 (4500) 219 313 26 404 28 649 77 842
59 982 98065 122 74 273 96 318 438 713 32 50 99018 25
187 (500) 211 29 32 (300) 46 52 322 80 489 623 842 68 937

100021 80 262 446 543 628 790 807 101052 66 88 129 85
249 80 317 (300) 483 93 517 24 82 691 851 (4500) 69 (300)
99 992 102143 (300 53 64 416 456 780 901 103015 38 89
239 54 383 97 483 95 560 75 709 34 978 81 (300) 404235 (1500)
541 81 620 39 927 29 37 59 105006 22 41 154 390 410 (500) 12
551 686 712 834 406220 310 777 843 (300) 73 98 978 103000
169 82 201 11 (300) 323 26 407 44 71 542 611 90 7654 59 86 896
992 108110 17 238 306 4656 77 6531 644 58 80 91 791 915 409164
68 378 634 80 818 900 16

110029 278 96 348 410 11 624 704 7 68 859 63 942 67 89
111284 86 484 605 (500) 77 811 975 112171 264 332 424 893
941 82 113071 87 235 48 (4500) 44 409 16 43 793 883 114003
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GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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